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Erpeditien; Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Soft» 
AUnſtalten Beftefiungen auf die Zeitung, welche Sonntag einmal, Montag 
zweimal. an den übrigen Tagen dreimal erſcheint. 
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Nechtſprechung in Verſicherungs⸗Angelegenheiten. 
Als im Jahre 1881 die erſten Anfänge mit der gegenwärtigen 
Verſicherungsgeſetzgebung gemacht wurden, wandte man gegen das 
beſtehende Haftpflichtgeſetz ein, daß daſſelbe zu ſo vielen zeitraubenden 
und koſtſpieligen Proceſſen Veranlaſſung gebe. Die officiöſe Preſſe 
war damals unermüdlich darin, einzelne Fälle in die Oeffentlichkeit 
zu tragen, in denen Unternehmer oder Verſicherungsgeſellſchaften ſich 
der Haftpflicht entzogen hätten und erſt durch gerichtlichen Zwang zur 
Erfüllung derſelben herangezogen werden konnten. Man glaubte 
damals, daß man an die Stelle des gerichtlichen Austrages von Streit⸗ 
fragen eine wohlmeinende patriarchaliſche Regelung ſetzen könne. 

Was die freiſinnige Partei gegen diefe Anſchauungen damals an⸗ 
geführt hat, iſt etwa Folgendes. Wo irgend eine gemeinnützige An⸗ 
ſtalt begründet wird, finden ſich alsbald Perſonen ein, welche dieſelbe 
in gewifjenlofer Weile für unerlaubte Privatintereſſen auszubeuten 
verſuchen. Die öffentliche Wohlthätigkeit wird eben ſo ſehr von 
Schwindlern als von Hilfsbedürftigen in Anſpruch genommen. Dieſem 
allgemeinen Schickſal gemeinnütziger Anſtalten kann auch das Ver⸗ 
ſicherungsweſen nicht entgehen. Es giebt Leute, die ſich verſichern, 
nicht um ſich gegen unerwünſchte Unglücksfälle ſicher zu ſtellen, ſon⸗ 
dern um für ſich einen Gewinn zu erzielen. Die Feuerverſicherung zum großen Theile auf die Entwerthung des Silbers und den hohen 
giebt Anlaß zu Ueberverſicherung und Brandſtiftung, die Lebenz⸗ Preis des Goldes zurückzuführen ſei und ein beſonderes Comité zur 
verſicherung zu Seelenverkäuferei. Auch die Unfallverſicherung xt Unterſuchung dieſer Frage eingeſetzt werden möge. Es gehört ein 
demſelben Schickſal verfallen. oher Grad von Optimismus dazu, hieraus zu folgern, daß die Com⸗ 

Die Verfiherungsgefellihaften haben die Pflicht, durch Wachſam⸗ miſſion für die Einführung der Doppelwährung fei. Noch auffallen: 
keit dieſem Uebel entgegenzutreten. Um des gemeinnützigen Intereſſes] der iſt aber die vollſtändige Ignorirung der ſonſtigen Thatſachen. 
willen, das fie vertreten, müſſen fie den Induſtrierittern entgegen⸗ Die confervative Partei afk vorläufig noch gar micht im Beſitze der Mehr: 
treten, die fie miß brauchen wollen. Sie müſſen es alſo unter Um⸗ heit des neuen Parlaments; wenn ſich auch das endgiltige Reſultat 
ſtänden auf einen Proceß ankommen laſſen. Weil aber Verſicherungs⸗ noch nicht feſtſtellen läßt, fo ſpricht doch alles dafür, daß ihr einige 
Geſellſchaften nicht unfehlbar und nicht allwiſſend ſein können, ſo Stimmen an der Mehrheit fehlen werde oder daß fie im günſtigſten 
wird es auch hin und wieder vorkommen, daß eine Verſicherungs⸗ Falle eine winzige Majorität erlangen werde. Wenn ſie überhaupt 
Geſellſchaft es mit Unrecht auf einen Proceß ankommen läßt, daß ſie zur Regierung kommt, ſo wird ihr dies wahrſcheinlich nur mit Hilfe 
in ihrem Beſtreben, dem Betrüger Widerſtand zu leiſten, auch einmal] der ſog. Unioniſten gelingen, d. h. derjenigen Mitglieder der liberalen 
aus Verſehen dem rechtſchaffenen Manne zu nahe tritt. Das iſt im] Partei, welche ſich in der Homerule⸗Frage von Gladſtone getrennt haben. 
einzelnen Falle ſehr zu bedauern, im Allgemeinen aber um der Un: Zunächſt iet es indeß noch ſehr fraglich, ob Chamberlain und Bright 
wollkommenheit menſchlicher Einrichtungen willen nicht zu vermeiden. mit ihrem radicalen Anhange ſich bereit finden laſſen werden, 
Das Reſultat iſt jedenfalls: Es iſt kein Verſicherungsweſen möglich Fein Cabinet Salisbury⸗Churchill oder Salisbury⸗Hartington zu unter⸗ 
ohne eine Juſtiz, welche in zweifelhaften Fällen Recht ſpricht. ſtützen. Wenn fie fic) aber dazu verſtehen follten, fo iſt es doch gana 

Dieſem Gedanken hat ſich nun auch die Geſetzgebung anbequemt; ausgeſchloſſen, daß dieſe Männer ihre Hände dazu bieten ſollten, daß 
ſie hat beſondere Einrichtungen geſchaffen, durch welche ſtreitige Fälle England von der Goldwährung abgehen würde. Außerdem iſt es 
im Rechtswege umgangen werden ſollen. Sie iſt dabei nur den bekannt genug, daß auch innerhalb der engliſchen conſeroativen Partei 
ordentlichen Gerichten aus den Wegen gegangen und hat Schieds- durchaus keine Einſtimmigkeit zu Gunſten der Doppelwährung herrſcht, 
gerichte, in hoͤchſter Inſtanz aber das erweiterte Reichsverſicherungs⸗ ja, man kann annehmen, daß die große Mehrheit derſelben aus An⸗ 
Amt, den Reichsverſicherungshof, eingeſetzt. Dieſer Reichsverſicherungs⸗ hängern des gegenwärtigen Zuſtandes beſteht, ſelbſt Lord Salisbury 

of iſt am Montag zum erſten Male in das Leben getreten und der hat ſich nicht offen als Freund der Doppelwährung bekannt; er hat 
Präſident Bödiker hat ihn mit einer ſehr ernſten, nachdrücklichen und | nur gelegentlich ſchutzzoͤllneriſche Anſichten zum Beſten gegeben. Die 
zweifellos von den beſten Geſinnungen getragenen Rede eröffnet. Hoffnungen unſerer Doppelwährungsleute werden ſich ſehr bald als 

Mir begrüßen die neue Behörde mit allem ſchuldigen Respect und trügeriſche erweiſen; wenn Salisburg wirklich ans Ruder kommt, hat 
mit dem feſten Zutrauen, daß ſie ihre Aufgabe in gewiſſenhafter er ſo viele ſchwierige Fragen zu erledigen, daß er kaum daran denken 
Weiſe erfüllen wird. Allein ſchon nach der erſten Sitzung können wird, die Gemüther noch durch die Währungsfrage aufzuregen. 
wir uns des Eindrucks nicht erwehren, daß hier ein Apparat in Unſere Bimetalliſten werden ſich wohl noch etwas gedulden müſſen. 
Scene geſetzt iſt, der mit der Bedeutung der zur Entſcheidung — Die Nachricht einiger Blätter, daß in der nächſten Landtagsſeſſton 
fiehenden Sachen nicht in Einklang ſteht. Werfen wir einen Blick neben der Kreid- und Provinzialerdnung für die Rheinprovinz gleiche 
auf eine dieſer Sachen. Ein verunglückter Arbeiter hat neben Vorlagen auch für Poſen erfolgen würden, iſt von der Krzztg. mit 
mehreren ehelichen aue) ein uneheliches Kind hinterlaſſen, und es dem Hinweis dementirt worden, daß es wohl nicht möglich fet, zwei 
handelt ſich um die Frage, ob dieſem Kinde monatlich 2 “oder | derartige Geſetze in einer Seſſion zu erledigen. Zu der irrigen 
4 Thaler an Alimenten zuzuſprechen ſind. Und um dieſe Frage zu Meldung hat wahrſcheinlich eine Bemerkung, welche kürzlich die „Berl. 
entſcheiden, wird ein Collegium einberufen, zu welchem außer den Pol. Nachr.“ machten, geführt. Dieſe ſprachen die Hoffnung aus, 
Mitgliedern des Reichsverſicherungsamts auch mehrere Mitglieder des daß noch in der gegenwärtigen Legislaturperiode das Werk der Ver⸗ 
Bundesraths, zwei Räthe des höchſten preußiſchen Gerichtshofes und waltungsreform vollendet werden würde. Da noch drei Provinzen 
vier gewählte Vertreter der Arbeitgeber und Arbeiter aus entlegenen (Rheinprovinz, Schleswig⸗Holſtein und Poſen) rückſtändig find, fo 
Theilen Deutſchlands gehören. Gewiß muß auch jenem unehelichen müßten, wenn ſich die Erwartung beſtätigen ſollte, allerdings in einer 
Kinde ſein Recht werden, und es muß ſeinen Richter finden können; Seſſion zwei Provinzen der Wohlthaten der Verwaltungsgeſetzgebung 
gewiß ſind für daſſelbe zwei Thaler monatlich von der höͤchſten Be: theilhaftig werdon. Man thut aber gut, den Officiöſen nicht immer 
deutung. Aber die Frage, wie hoch der angemeſſene Satz ſein ſoll, aufs Wort zu glauben. Wir glauben annehmen zu dürfen, daß Poſen 
kann gewiß von einem Amtsrichter und in letzter Inſtanz von einem zuletzt an die Reihe kommen wird und über den Zeitpunkt, wann 
Collegium von drei oder fünf Richtern in vollkommen zutreffender] dies geſchehen wird, ein Beſchluß noch nicht gefaßt worden iſt. Wir 
Weiſe entſchieden werden. befürchten ſogar, daß bei der gegenwärtig herrſchenden Stimmung die 

Nun hat der Präſident Bödiker für die neue Einrichtung mit be: | Proving Poſen noch lange auf die Einführung der Geſetze warten muß. 
ſonderer Feierlichkeit folgenden Grund geltend gemacht. Er hat [In der geſtrigen Sitzung des Schuh machermeiſter⸗ 
geſagt: „Die Betheiligten können ihre Wünſche und Beſchwerden vor Congreſſes] trat, wie das „Berl. Tabl. berichtet, bei der Be⸗ 
uns persönlich vorbringen; der Friedericianiſche Gedanke einer von, rathung über die Arbeiten in den Strafanſtalten plötzlich der an: 
den Feſſeln des Formalismus befreiten väterlichen Verwaltung des weſende Geheime Ober⸗Regierungs⸗Rath Dr. Illing auf, um die 
Rechts wird zur Geltung gelangen.“ Wir wiſſen nicht, ob dieſe Er⸗ zünftleriſchen Klagen verſchiedener Redner in folgender bemerkens⸗ 
innerung an die Friedricianiſche Zuftiggefeßgebung eine glückliche war, merther Auslaſſung zurückzuweiſen g 
denn der Friedericiani'ſche Gedanke hat ſchon vor langer Zeit Schiff: Ihr Herr Vorfigender verſetzt mich gewiſſermaßen, in eine Zwangslage. 
bruch gelitten. ; . [a in Dieter getomanen, de nich bi fte, Ne afte au presen 

Die Juſtijgeſezgebung Friedrichs des Großen mit ihrer Beſeltte] Da aber in Folge der Auffe perung des Herrn . mein Schwel⸗ 
gung der Advocaten, mit der Pflicht des Richters, ungefeſſelt durch gen eine Mißdeutung erfahren könnte, fo will ich mich über einige hier 
irgend eine Formalität, die materielle Wahrheit zu finden, wurde vor] berührte Punkte auslaſſen, bemerke aber ausdrücklich vorweg, daß dies 
hundert Jahren mit derselben Begeisterung begrábt, mit welcher man Eten e tere und daß ich keineswegs in amtlicher 
in unſeren Tagen die Socialgefehgebung begrüßt hat. Es war der] SH muß nun fagen, daß ich mir, Angeſichts der bier erhobenen Vor⸗ 
Gedanke eines menſchenfreundlichen, von großen Ideen bewegten] würfe, vorkomme, als würde ich mich auf der Anklagebank befinden. Herr 
Königs. Allein dieſer Gedanke bewährte ſich nicht; {chon nach wenigen] Lütke hat der Regierung einen Vorwurf gemacht, daß ſie das Gutachten 
Jahren wurde an dem Hauptinhalt deſſelben gerüttelt; die Advocatur | des deutſchen Handelstages bezüglich der Zuchthaus⸗ und Gefängnißarbeit 

y 1833 arbeitete ber Suftigminifter eingeholt hat. Der deutſche Handelsta forderte die Regierung auf, Ver⸗ 
wurde wieder eingeführt. Im Jahre treter zu ſeinen Verhandlungen zu entſenden, mit der gleichzeitigen Mit⸗ 
von Mühler eine Novelle aus, welche von dem Friedericlaniſchen Werte thellung, daß die Vortheile und Schäden, die dem freien Gewerbe aus den 
ſehr wenig übrig ließ, und als im Jahre 1879 eine Civilproceß⸗ 
ordnung für Deutſchland erlaſſen wurde, war es Niemandem einge⸗ 
fallen, auf die Grundzüge jener einſt viel bewunderten Einrichtung 


Arbeiten in den Strafanſtalten erwachſen, auf der Tagesordnung ſtehen. 
Was hätten Sie wohl von einer Regierung geſagt, die auf eine ſolche 
zurückzugehen. Von den verehrungswürdigſten Abſichten ausgegangen, 
hat ſie ſich im Leben nicht bewährt. 


Einladung geantwortet hätte: „Macht, Ihr deutſcher Handelstag, was Ihr 
Daß die Parallele gerade an dieſer Stelle und zu dieſer Zeit ge: 


wollt, wir wollen nicht einmal zuhören!“ ; y 
Herr Lütke ſagte ferner: der Herr Kriegsminiſter habe einer Hand⸗ 
zogen wurde, hat uns gewundert; aber wir können nicht verhehlen, 
daß wir ſelbſt ſchon häufig die Verſuchung empfunden haben, dieſe 
Parallele zu ziehen. Die Juſtizgeſetzgebung Friedrichs des Großen 


werker⸗Deputation verſprochen, die Militärarbeiten foviel als möglich 
in den Strafanſtalten anfertigen zu laſſen. Nun, ich bin in der Lage, 
mitzutheilen, daß dies, ſoweit als möglich, bereits gef ieht. In den 
Strafanſtalten zu Moabit und Sonnenburg iſt in dieſer Beziehung 
bereits ein Anfang gemacht worden, indem im letztverfloſſenen halben 
Jahre 15000 Paar Militärſtiefel daſelbſt ge wurden. Unter⸗ 

ging aus dem hochherzigen Beſtreben hervor, etwas ſchlechthin Gutes 

zu schaffen, was den höchſten Anforderungen det Moral Genüge 

leitete allein fie vernachläſſigte die technischen Geſichtspuntte und 

feßte fid) über eine Unterſuchung der Frage hinweg, in welchem Um⸗ 

fange der Staat den Beruf haben könne, ein Wohlthäter der Menſch⸗ 1 le 

heit zu ſein. Wir vermuthen, daß unſere Reichöverſicherungsgeſetz⸗ Sträflinge, die Luſt und Befähigung zu tüch 


gebung demſelben Schickſal unterliegen wird, dem die Friedericianiſche 
Juſtizgeſetzgebung unterlegen iſt. Sie wird ſchnell zahlreichen Abände⸗ 
rungen unterliegen und ſpäter im Gedächtniß der Menſchen fortleben 
als ein hochherziger Verſuch, der die Schranken des Ausführbaren Meinung nach in den oſtmals zu geringen Strafen ihren Grund. Vor 
nicht in erforderlicher Weiſe im Auge behalten hat.) einiger Zeit wurde eine Frau zum fünften Male wegen Verleitung ihrer 
„ — EE IRE STINT SN a a oe 


. Deutidland 

+ Berlin, 13. Juli. [ Bimetalliſtiſche Träumereien. — 
Die Verwaltungsreform in der Provinz Pofen.] Unſere 
Bimetalliſten geben ſich ſonderbaren Illuſionen hin. Kaum hat ſich 
herausgeſtellt, daß Gladstone bei den engliſchen Wahlen unterlegen iſt, 
ſo verkündigen ſie in ihren Organen ſchon, daß der Sieg der Conſer⸗ 
vativen der Anfang vom Ende des Währungsſtreites bedeute. Sie 
glauben mit Sicherheit auf den Sieg des Bimetalltsmus in England 
rechnen zu können, weil die hervorragenſten confervativen Staatsmänner 
Salisburg, Churchill, Balfour, Anhänger der Doppelwährung ſeien 
und die von den Sonfervativen im vorigen Jahre zur Unterſuchung 
der Gründe, aus welchen der Handel zurückgehe, eingeſetzte Com⸗ 
mifften kürzlich einen Bericht erſtattet habe, in welchem erklärt wurde, 
daß ihrer Anſicht nach der augenblickliche Niedergang des Handels 


andwerkslehrlinge ausgebildet werden. Sie vergeſſen 1 meine 
5 h Beſſerung 
der Sträflinge beizutragen. Dazu gehört doch aber vor Allem, daß mie 


zu human jeien. Ich habe darauf zu bemerken, daß ein Gefangener im 
Durchſchnitt 30-32 Pf., in einigen Gefängniſſen noch nicht einmal ſo viel 
po 5 die St fanſtalten ſaub 

Daß die Strafanſtalten ſauber gehalten werden, damit fie nicht 
Herd von Infectionskrankheiten werden, wird man wohl iiur a ote 
verſtändlich halten. Es iſt ferner hier gejagt worden: „Gründet Cra 
ziehungshäuſer für verwahrloſte Kinder, dann werdet Ihr weniger 
Gefängniſſe brauchen.“ Nun, auf Grund des Geſetzes von 1878 werden 
bereits 9000 verwahrloſte Kinder in öffentlichen Erziehungshäuſern erzogen 
mehrere derartige Häuſer ſind im Bau begriffen. Herr Lüke hat hier eine 
Reſolution beantragt; bei Erwägung des Umſtandes, wie die darin ent⸗ 


Wort des Dichters ein: „Aber fragt mich nur nicht wie.“ Der preußi 

Landtag, der ſich in der verfloſſenen Seſſion ebenfalls mit biejer ies 
beſchäftigt hat, wußte ebenfalls keine praktiſchen Vorſchläge zu machen, 
fendern faßte ſchließlich den Beſchluß, die Angelegenheit der esteril ¿ur 
Erwägung anheim zu geben. So lange Sie nicht einen praktiſchen Vor⸗ 
ſchlag machen, was an Stelle der gewerblichen Arbeit in den Straf⸗An⸗ 


nicht gelöſt werden. 

Nach einigen Gegenreden wurde ſchließlich die folgende von Lütke 

geſtellte e einſtimmig angenommen: 

„Der Songreg erklärt, bei den Staats⸗Regierungen iſt dahin zu 
wirken, daß in den Strafanſtalten gewerbliche Arbeiten 5 fit den 
eigenen Bedarf der Anſtalt, ſowie für ſonſtige Staatsbedürfniſſe (Militär⸗ 
bedarf) angefertigt werden, daß dagegen die Herſtellung gewerblicher Er⸗ 
zeugniſſe für Privatunternehmer gänzlich unterſagt wird.“ 


[Die diesjährige General-Verſammlung des Vereins fü 
Socialpolitik] wird am 24. und 25. Sola in ct E 5 
abgehalten werden. Auf der Tagesordnung befinden ſich Fragen von all⸗ 
gemeinftem Intereſſe: Wohnungsnoth und Innere Golonilation, Am 
erſten Tage wird Herr Oberbürgermeiſter De Miquel (Frankfurt a. M.) 
über „die Wohnungsverhältniſſe der ärmeren Klaſſen in deutſchen Groß⸗ 
ſtädten“ referiren; das Correferat hat Herr Paſtor von Bodelſchwingh 
(Bielefeld) übernommen. An zweiter Stelle ſoll die „Innere Coloniſation 
mit Rückſicht auf die Erhaltung und Vermehrung des mittleren und 
kleineren ländlichen Grundbeſitzes“ von den Herren Rittergutsbeſitzer 
Sombart (Berlin) und Profeſſor Dr. Schmoller (Berlin) eingeleitet: 
und erörtert werden. 


Hambur 2. Juli. [Eine Excurſion von deutſchen Lehrern 


4½ Uhr mit dem Salondampfer „Blankeneſe“, der ſie auf der Unter⸗ 
elbe von der „Suevia“ übernommen hatte, an der St. Pauli⸗Landungs⸗ 
brücke ein, und zwar in der ſtattlichen Zahl von 234 Köpfen, in welche 


Landungsplatze eingefunden und es entwickelten ſich bald, nachdem die 
erſten der Ankömmlinge den Boden des früheren Heimathslandes wieder 
betreten hatten, herzliche Scenen des Wiederſehens, da auch von auswärts 
Perſonen eingetroffen waren, welche Verwandte unter den Lehrern hatten. 
Die Reiſenden wußten über eine ſehr angenehme Fahrt zu berichten und 
waren voll des Lobes über die Liebenswürdigkeit des Capitän Ludwig, 
welcher die „Suevia“ führt, fowie über die Offiziere des Schiffes und die 
gute Verpflegung, welche ihnen während der ganzen Reiſe zu Theil ge⸗ 
pec 1 ere e d pa? — Feſt der Unabhängigkeits⸗ 
erklärung der Vereinigten Staaten, durch allerlei Feſtlichkeit übſche 
Arrangements in ſchöner Weiſe gefeiert. he 

p Münden, 13. Juli. [Die Reiſe des Kaiſers. — Die 
Erklärung gegen Kainz. — Die patriotiſche Preſſe.] 


Morgens 8 ½ Uhr, in Augsburg zur Begrüßung des Deutſchen 
Kaiſers ein und begleitet dann den greifen Shannen bis Sünden, 
Die Ankunft hierſelbſt erfolgt, wie ich Ihnen ſchon telegraphiſch mit⸗ 
theilte, um 11 Uhr 30 Minuten Vormittags, jedoch wird Se. Majeſtät, 
wie die „N. N.“ heute mittheilen, mit Rückſicht auf die noch dauernde 
Hoftrauer, welche er durch rauſchende Ovationen nicht unterbrochen 
wiſſen will, nur im Bahnhofe verweilen und dort mit dem Prinz⸗ 
regenten und der königlichen Familie zuſammen ſein. — Die bereits 
geſtern erwähnte öffentliche Erklärung des hieſigen Hoftheater⸗ 
Soloperſonals gegen Herrn Kainz hat folgenden Wortlaut: 
„Herr Joſeph Kainz, Mitglied des „Deutſchen Theaters“ in Berlin, 
Dt Mitglied des Hoftheaters zu München, hat fic) veranlaßt geſehen, 
re die weiland Sr. Maj. König Ludwig II. an ihn gerichtet hat, zu 
veröffentlichen. Wir ſehen in dieſer Publication eine Impietät und 
Tactloſigkeit gegen des hochſeligen Königs Majeſtät und ſprechen darüber 
unſere Mißbilligung und das Bedauern aus, daß eine ſolche That aus 
der Mitte unſeres Standes hervorgehen konnte. 
München, 11. Juli 1886.“ 

Während es in den letzten Tagen ſchien, als hätten ſich die 
patriotiſchen Gemüther in das Unvermeidliche gefügt, und auch die 
Preſſe auf der ganzen Linie abwiegelte, bringt heute das officielle 
Fractionsorgan eine Nachricht, die alle ſeine ſeltherigen Leiſtungen in 
den Schatten ſtellt. Das „Frdbl.“ läßt ſich nämlich von Rom unter 
dem geſtrigen Datum telegraphiren, „daß das Handſchreiben des Prinz⸗ 
regenten dort einen unbeſchreiblichen Eindruck gemacht habe. Es 
eriſtirten gegentheilige Erklärungen, wie ſolches auch der „Moniteur 
de Rome“ beftätige, und der Vatikan beabſichtige deshalb, über jenen 
Paſſus Recherchen anzustellen.“ Iſt es ſchon unerfindlich, warum der 
Erlaß, der doch zweifelsohne ſchon vor 8 Tagen dem Wortlaut nach 
in Rom bekannt war, dort nicht ſofort Anlaß zu Ausſtellungen ge⸗ 
geben haben ſollte, ſondern erſt eine volle Woche ſpäter, ſo muß man 
ſich noch weit mehr über die Kühnheit dieſer Behauptung wundern. 


deinkleider, Jacken 2c. für Soldaten werden chon ſeit langer 
Zeit faſt ausſchließlich in den Straf⸗Anſtalten 1 Bie 
ih höre, hat dieſer Umſtand auf die Verhältniſſe der freien 
Arbeiter leider noch ſehr wenig Einfluß ausgeübt. Die Regierung wird 
bemüht ſein, in den Strafanſtalten foviel Militärarbeiten anfertigen zu 
laſſen, als letztere überhaupt leiſten können. Allein die Zahl derjenigen 

tiger Arbeit haben, iſt leider 


haltenen Forderungen praktiſch ausgeführt werden ſollen, fällt mir das 


ſtalten geſetzt werden ſolle, kann dieſe Frage zu Ihrer vollen Befriedigung 
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, 
aus den Kereinigten Staaten] traf geſtern Nachmittag um 


jedoch Damen und auch Kinder miteinbegriffen waren. Zu dem Empfange 
der amerikaniſchen Gäſte hatte ſich ein recht zahlreiches Publikum ank 


Der Reichsverweſer Prinz Luitpold trifft am kommenden Montag, 
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worin die vollkommene IR 
Aiſchen Kirche in R ern betont wird, berube 
wiewohl jeder vernünftige Menſch wiſſen muß, daß eine derart ſchwer⸗ geſchah. Die Verletzungen, welche die 
wiegende Erklärung doch wohl nur auf Grund unzweifelhaften authen⸗ 
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hide. Beweismaterials erfolgen konnte. Alſo auch hier wieder eine 
Speculation auf die Unwiſſenheit der Menge und ein Verſuch, den 
herrſchenden Parteigeift zu ſchüren und Verwirrung unter der katho⸗ 
üſchen Bevölkerung anzurichten. Die einſichtsvolleren Organe der 
patriotiſchen Partei beurtheilen denn auch die Sachlage ganz anders 
und machen kein Hehl daraus, daß die Rohomontaden des 
„Fremdenblattes“ lediglich dazu beitragen, die Partei vor dem 
Lande zu discreditiren. Sehr bemerkenswerth in dieſer Hinſicht 
afi ein Artikel des hier erſcheinenden „Baferiſchen Curier“, 
der ſich von Anfang an durch eine beſonnene Auffaſſung der Dinge 
vortheilhaft ausgezeichnet hat, und heute in der denkbar ſchärfſten 
Weiſe gegen die „Germania“ Front macht. „Wenn die „Germania““, 
ſchreibt das genannte Blatt, „der Anſicht ſein ſollte, daß ſie mit ihrer 
Art der Polemik der Sache der Katholiken in Baiern einen Dienſt 
erweiſe, fo irrt fie fic) ganz gewaltig, und wir können ihr die Ver: 
ſicherung geben, daß hervorragende Männer der katholiſch⸗baieriſchen 
Partei darüber ganz anderer Meinung ſind. So dankbar die Katho⸗ 
liken Baierns für die Unterſtützung find, welche ihnen in einem auf⸗ 
gedrungenen Kampfe die Geſinnungsgenoſſen außerhalb der blau⸗ 
weißen Grenzpfähle leihen, ſo müſſen ſie doch darauf halten, daß die 
Führerſchaft denen bleibt, welche das Vertrauen des baieriſchen Volkes 
dazu vor Allem berufen hat, und welche das Terrain, Menſchen und 
Dinge beſſer kennen. Die Art, wie die „Germania“ ihre 
Polemik führt, iſt lediglich Waſſer auf die Mühlen 
unferer Gegner, die mit allen Kräften daran arbeiten, die katho⸗ 
liſch⸗baieriſche Partei Sr. Kgl. Hoheit dem Prinzregenten als illoyal 
zu verdächtigen.“ Das iſt eine Sprache, die an Deutlichkeit nichts 
zu wünſchen übrig läßt, und den Uebereifer der Herren, die in 
Berlin die baieriſche Politik machen wollen, hoffentlich etwas abkühlen 
wird. Die ultramontane „Donauzeitung“, das Organ des gewöhnlich 
ſehr gut informirten Abg. Bucher, beſtätigt übrigens heute den von 
dem Cluborgan beanſtandeten Paſſus des Handſchreibens an das 
Miniſterium. Das Blatt behauptet, daß die Actenſtücke eriftiren, 
welche den Ausſpruch in der Botſchaft des Prinzregenten über die 
kirchlichen Zuſtände Baierns vollkommen decken. Die Aeußerungen 
des Papſtes datirten aus den letzten Jahren und lauteten ſehr 
beſtimmt. Die „Donauzeitung“ vertheidigt ſodann das bisherige Ver⸗ 
halten der Staatsregierung, weil dieſelbe nicht einſeitig die betreffenden 
Actenſtücke veröffentlicht habe, erachtet aber in Folge der Provocationen 
der patriotiſchen Blätter weitere Schritte für unerläßlich. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 13. Juli. [Ein Sturz aus dem Eiſenbahnwagen.] In 
dem Expreßzuge, der zwiſchen Simbach und Wien verkehrt, ereignete ſich 
Heute Morgens ein furchtbarer e Der Su der aus mebreren 
Wagen eriter und zweiter Klaſſe, ſowie aus einem Schlafwagen bejtand, 
batte die Station Linz verlaſſen und fuhr mit voller Dampfkraft auf die 
Station Kleinmünchen zu, als plötzlich von der Locomotive das Alarm: 
ſignal gegeben wurde. Der Zug hielt auf offener Strecke an. Beängſtigt 
eilten die Paſſagiere an die Coupéfenfter; die Conducteure liefen den Zug 
entlang und riefen nach einem Arzte. So vergingen einige Secunden 
bangen Erwartens, dann fuhr der Zug langſam wieder in der Richtung 
nach Linz zurück. Vor der Locomotive lief ein Herr, verzweifelnd die 
Hände ringend. Endlich blieb der Zug wieder ſtehen. Auf der Böſchung 
des niedrigen Eiſenbahndammes, mitten im Graſe, lag der Körper einer 
rau. Sie war während der Fahrt von der Plattform des 
chlafwagens hinabgeſprungen. Man fand ſie mit Blut über⸗ 
ſtrömt und bewußtlos neben dem Bahnkörper liegen. Aus einem Wächter⸗ 
hauſe wurde Waſſer gebracht und man legte ihr einen Verband an. Dann 
trug man ſie in den Schlafwagen zurück. In St. Valentin erſt ſtieg ein 
Arzt in den Wagen und begleitete fie nach Wien. Die Dame iſt eine 
Wienerin und gehört einer ſehr geachteten Familie an. Sie iſt die Frau 
eines jungen Profeſſors, welcher der Sohn eines bekannten deutſchen Rechts⸗ 
lehrers iſt. Schon im vorigen Jahre, als fie ſich auf der Hochzeitsreiſe 
befand, ſoll die junge Frau von einem ſchweren Kopfleiden heimgeſucht 
worden ſein. Nunmehr ſcheint die Krankheit 9 vollen Ausbruch gelangt 
u ſein. Die Dame reiſte aus Deutſchland nach Wien, wo ihre Angehörigen 
He der Behandlung hervorragender Aerzte übergeben wollten. Sie fuhr in 
hres Bruders, eines Wiener Advocaten. Heute Morgens 


Begleitung i 


Neue Erwerbungen des Muſeums. 

Das Schleſiſche Muſeum der bildenden Künſte hat ſeiner Gemälde⸗ 
galerie in dieſen Tagen zwei Neuerwerbungen einverleibt. In der 
einen derſelben begegnet das kunſtfreundliche Publikum Breslaus einem 
alten Bekannten, der ihm zwar, ſoviel wir wiſſen, noch nicht im 
Original vorgeſtellt worden iſt, den jedoch die auf dem qui vive 
ſtehenden Kunſthandlungen in der Geſtalt von photographiſchen Re⸗ 
productionen uns allen ſchon längſt erſchloſſen haben: wir meinen 
Carl Beckers „Othello, vor Desdemona und Brabantio feine 
Abenteuer erzählend“. Was wir erſt jüngſt mit Bezug auf deſſelben 
Künſtlers in der Jubiläumskunſtausſtellung befindliches Gemälde 
„Othello, ſich vor dem Senat und Brabantio vertheidigend“ geſagt, 
nämlich, daß es ſchwer ſei für den Maler, in den Augen desjenigen, 
der feinen Ebatefpeare fo gut kennt wie der Maler ſelbſt, erfolgreich 
mit dem Dichter zu concurriren, das müſſen wir gegenüber dem 
jetzt nach Breslau überbrachten Werke Beckers durchaus aufrecht 
erhalten. Shakeſpeare läßt den Mohren feine Vertheidigung mit einer 
ſo hinreißenden Beredſamkeit führen; die trauten Scenen, in denen 
Othello mit dem Mitleid Desdemonas zugleich deren Liebe gewinnt, 
find im Drama mit wenigen Worten fo wunderſam anſchaulich ge: 
ſchildert, daß der Maler, der ſich zwiſchen uns und den Dichter mit 
einem bemalten Stück Leinwand drängt, weit eher unſere vom Zauber⸗ 
bann der Dichtung ſtimulirte Phantaſie lähmt, als beflügelt. Laſſe es 
doch Jeder auf die Probe ankommen! Man gehe von Becker zu 
Shakeſpeare, vom Bilde zum Buch: wer wird dann noch den weiten 
Abſtand überſehen, um welchen der Illustrator hinter dem ſchöpferiſchen 
Dichtergenius zurückgeblieben! Die gewohnte Farbenpracht, welche 
Carl Becker in ſeinen Gemälden entfaltet und die auch den Haupt⸗ 
vorzug des hier in Rede ſtehenden Werkes bildet, kann als ein ge⸗ 
nügendes Aequivalent für das Manco des Inhalts nicht erachtet 
werden. Wir wollen nicht unterlaſſen, hervorzuheben, daß, obwohl 
das Bild bereits eine Exiſtenz von einem Luſtrum hinter ſich hat, es 
hinſichtlich der Friſche der coloriſtiſchen Wirkung recht wohl mit den 
neueren Schöpfungen des Künſtlers wetteifern kann. 

Die zweite Neuerwerbung, um welche die Verwaltung des 
Muſeums den Beſtand deſſelben bereichert hat, ſtellt die Erſtürmung 
des Gaisbergſchloſſes bei Weißenburg (am 4. Auguſt 1870) dar. 


Wenn bei dem Ankauf dieſes Gemäldes die Abſicht vorgewaltet hat, 


den braven Königsgrenadieren, die jenen denkwürdigen Tag als einen 
der glänzendſten Ehrentage in der Geſchichte ihres Regiments be⸗ 
trachten dürfen, in Schleſiens Hauptſtadt ein künſtleriſches Denkmal 
zu ſetzen, fo iſt dieſer Act der Dankbarkeit vom patriotiſchen Stand: 
punkt aus ſehr Löblih. Allein, indem wir dies anerkennen, wollen 
wir uns nicht des Rechts begeben, bei der Abſchätzung des Werthes 


dieſes Denkmals auch äſthetiſche Geſichtspunkte zur Geltung zu bringen. halten, 
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durch die Lapſchaſt dahirſauſte, auf den Bahnkörper hinaus. — 
daß die That in einem Anfalle von Geiftesuerwi” zung 

Dame erlitten hat, find „erkwür⸗ 

eutend. Der Sturz war a dings ein 
denn die Dame wurde durch, die ungeheure 
raft des Zuges weit vom Bahnkörper hinweg auf cient weichen Raſen 
ſchleudert, welcher mit ſußhohem, dichtem Grae bewachſen war. In der 
tation Amſtetten erwartete die fae Mutter der Dame, welche von dem 


Unglücksfalle noch keine Ahnung hatte, den Zug. Sie war ihren Kindern 
entgegengefahren und wollte mit ihnen zuſammen nach Wien zurückreiſen. 
Schmerz der Mutter denken, als fie von dem Ereig⸗ 


Man kann ſich den e 
niſſe benachrichtigt wurde. Der Zuſtand, in welchem die junge Frau in 
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ſchien kein foldjer zu fein, daß augenblicklich Gefahr für ihr 
Leben iſt. 
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Eil wurde in die Wohnung ihrer Mutter gebracht. (Pr.) 
rankreich. 

Paris, 12. Juli. [Die Ankunft der afrikaniſchen Truppen 
aus 8 Auf dem Bahnhofe Rápée-Bercy langten heute die aus 
Tonkin zurückgekehrten afrikaniſchen Truppen we che an der großen 
Revue in Longchamps theilnehmen werden, aus Marſeille hier ein. Die⸗ 
ſelben beſtehen aus: einer Schwadron des 3. Spahi⸗Regiments, einem 
Bataillon des 1. algeriſchen Tirailleur⸗Regiments mit Fahne, der ſechsten 
Schwadron des 1. afrikaniſchen Jäger = Regiments. Die algeriſchen 
Tirailleurs tragen himmelblaue Waffenröcke mit gelben Schnüren, Zwilch⸗ 
hoſen in hohen, dunkelblauen Gamaſchen, breite rothe Binde, und darüber 
den Riemen mit der Patrontaſche. Die Spahis ſitzen auf ihren kleinen 
arabiſchen Pferden; die Sättel mit hohen Rückenlehnen ſind mit rothem 
Leder überzogen. Nachdem die Auswaggonirung der Pferde vollendet war, 
ſetzte ſich der Zug in Bewegung. Denſelben eröffnete die Schwadron 
afrikaniſcher Jäger unter dem Befehle des Rittmeiſters Marochetti. Die 
Spahis ſind im März von Tonkin abgegangen, trafen am 5. Juli aus 
Philippeville in Marſeille ein, und warteten bis zum 11. auf die am 
1. Juli in Blida eingelangten und am 4. wieder nach Frankreich abge⸗ 
gangenen afrikaniſchen Jäger. Die Cavalleriſten ritten im ſcharfen Trab 
längs des Ufers der Seine bis zur Ecole militaire, wo ſie einquartiert ſind. 
Hinter ihnen folgte das Bataillon der algeriſchen Tirailleurs; an der 
Spitze deſſelben ſchritten Trompeter und eine arabiſche Muſikcapelle, die 
auf ihren eigenthümlichen Inſtrumenten heimiſche Weiſen ſpielte. Die 
große Menge der Neugierigen entblößte, als die Fahne, welche das Kreuz 
der Ehrenlegion trägt, paſſirte, das Haupt und die Rufe: „Es lebe Frank⸗ 
reich! Es lebe die Armee! Es lebe die Republik!“ ertönten immer und 
immer wieder. Auf dem ganzen Wege über die Rue de Bercy, den Boule⸗ 
vard Diderot, Avenue Daumesnil, Place de la Baſtille, die Boulevards 
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Prince⸗Eugene an der Place de la République dauerte die den Truppen 
dargebrachte Ovation fort. Viele Soldaten und Officiere trugen Blumen⸗ 
ſträuße, welche ihnen von 
theils zugeworfen worden waren. Die Afrikaner ſchienen über den ihnen 
zu Theil gewordenen glänzenden Empfang ſehr erfreut. 

Paris, 12. Juli. [Die Einbalſamirung der Leiche des Car⸗ 
dinals Guibert,) welche am Freitag erfolgte, iſt gänzlich mißlungen, 
weshalb man ſich entſchließen mußte, die Sarglegung ſogleich b 
und auf die Parade im erzbiſchöflichen Palaſte zu verzichten. Die drei 
Särge ſind ſchon verlöthet und zugemacht, und das Publikum, welches 
geſtern in hellen Schgaren an denſelben vorüberzog, ſah nur noch ein 
ſchwarzes Sammettuch, auf dem der Cardinalspurpur lag. Die Zahl der 
Gläubigen und „ en, die Stunden lang vor dem Thore warteten, 
um endlich an dem Defilé theilnehmen zu können, wird auf 60 000 an⸗ 
geſchlagen. Die auf Freitag anberaumte Begräbnißfeier in Notre-Dame 
wird mit höchſter Pracht angeordnet; aber aus der antirepublikaniſchen 
Kundgebung, auf welche es die Clericalen anfänglich abgeſehen hatten, 
ſcheint zu ihrem großen Bedauern nichts werden zu wollen. 

Belgien. 

a. Brüſſel, 12. Jull. [Der Tod des Staatsminiſters 
Malou. — Die Folgen der Arbeiterun ruhen; das allge: 
meine Wahlrecht. — Prinz Victor Napoleon. — Neue 
Forts in Antwerpen.] Die katholiſche Partei Belgiens hat 
durch den geſtern erfolgten Tod des Staatsminiſters und Senators 
Malou ihren bedeutendſten, wahrhaft ſtaatsmänniſchen Führer ver: 
loren. 
vier Mal Miniſter, von ſeltener Geſchäftsgewandtheit, Umſicht und 
vollſter Hingebung an das Vaterland hat Malou einen entſcheidenden 
Einfluß auf die Entwickelung der politiſchen Verhältniſſe in Belgien 
und auf die katholiſche Partei ausgeübt. Seiner Autorität und ſeinen 
zwar ſtreng elericalen aber gemäßigten Anſichten war es zu danken, 
daß die Beſonnenheit in der Partei den Heißſpornen gegenüber die 
Oberhand behielt. An ihm hatte das jetzige „gemäßigte“ Miniſterium 
ſeine Hauptſtütze; er trat ſtets in der Rechten des Senats und der 
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keinerlei Mißton getrübten Genuß zu gewähren? Wir glauben es 
bezweifeln zu ſollen. Unſere, wie wir zugeſtehen, principielle Ab: 
neigung gegen Schlachtengemälde entſpringt keineswegs ſentimentalen 
Anwandlungen; ſie wurzelt in dem Gefühl, daß, wenn es nothwendig 
iſt, Kriege zu führen und Schlachten zu ſchlagen, es ſein Bewenden 
dabei haben ſolle, daß die rauhe, unerbittliche Wirklichkeit dergleichen 
über die Menſchheit verhängt. Daß die Kunſt der Kriegsfurie auf 
den Ferſen folge, daß ſie die Gräuel der Verwüſtung verewige, 
halten wir für keine Nothwendigkeit, und nur zu ſehr werden 
wir im Augeſichte des neuen Gemäldes von Karl Röchling 
in dieſer Anſicht beſtärkt. Auf das, was uns der Maler vorführt, 
können wir, ohne zu übertreiben, das Wort anwenden: Ein Schlachten 
iſt's, nicht eine Schlacht zu nennen. Furchtbar räumt der Tod unter 
der Schaar der auf das Schloß Anſtürmenden auf. Man kann aus 
dem Bilde eine förmliche Liſte der in einem erbitterten Gefecht 
möglichen Verwundungen ableſen. Aus den Fenſtern und vom 
Dache des Schloſſes herab feuern die in die Enge getriebenen Franzoſen 
mit einer ſchauerlichen Mannigfaltigkeit der Schußwirkungen herunter. 
Hier liegt einer der tapferen Grenadiere, die Hand krampfhaft auf 
die Magengegend gepreßt; ein anderer ſtürzt, in den Schenkel ge: 
troffen, nieder; ein dritter hat ſoeben einen Schuß in das Auge er⸗ 
halten und bedeckt taumelnd das Geſicht mit der Hand; bei dem 
jungen Offizier, der dort von der Freitreppe des Schloſſes hernieder⸗ 
wankt, hat ſich das tödtliche Blei in die Bruſt gebohrt; wieder ein 
anderer der Kämpfenden, der bis unter die Fenſter der erſten Etage vor⸗ 
gedrungen, ftürzt, von einem wohlgezielten Schuß ins Ohr getroffen, zu 
Boden rc. An den Leichen, die mit gräßlich verzerrten Zügen hier und 
da zerſtreut liegen, würde man noch weitere Arten von Verwundungen 
wahrnehmen koͤnnen, wenn es das beleidigte Auge des Beſchauers 
über ſich brächte, bei dieſem blutigen Schauſpiel länger zu verweilen. 
Wo ſteckt hier, fragen wir, das verſöhnende Element? Und wenn 
es in dem Gedanken läge, daß doch ſchließlich der Sieg errungen, fo 
läßt der brutale Realismus, mit dem der Pinſel des Malers ſchildert, 
keinen Raum für dieſen Gedanken. Der Eindruck des Gräßlichen, 
den der Künſtler um ſeiner ſelbſt willen erzielen zu wollen ſchien, iſt 
ein ſo nachhaltiger, daß wir jeder anderen Empfindung als der des 
Schauderns unfähig ſind. Daher hinterläßt das Bild, ſo patriotiſch 
es gemeint iſt, eine äſthetiſche Befriedigung bei uns nicht. 
Karl Vollrath. 


Aus Abbazia. 
Abbazia bei Fiume, 12. Juni 1886. 


Obſchon ich vermuthe, daß Ihnen, wenn Sie meinen Brief er⸗ 
bereits telegraphiſche Nachrichten über das Auftreten der Cho⸗ 


Ob das Bild im Stande iff, dem Beſchauer einen reinen, durch l lera im ungariſchen Freihafen Fiume zugegangen ſein werden, ſo 
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Beaumarchais, des Filles⸗du⸗Calvaire, du Temple nach der Kaſerne du 


der Bevölkerung der Hauptſtadt theils überreicht 


Seit 1841 den parlamentariſchen Körperſchatten angehörig, 


Kammer für daſſelbe ein und darum iſt ſein Tod für die Regierung 


wußt hat. 
deſſen Principien er ſeit 1845 verfochten, aber deren Insleben⸗ 
treten er 1884 als Cabinetschef erreichte. 
dieſes Geſezes hervorgerufene Erregung im Lande, veranlaßte ihn 
zum Rücktritt; er blieb aber der anerkannte Führer ſeiner Partei, für 
deren Regierungsfähigkeit er viel gethan hat. — In der kommenden 
Woche beginnen die Schwurgerichtsverhandlungen im Hennegau 
über die bei den Unruhen im Baſſin Charleroi verübten Unthaten, 
insbeſondere über die ſtattgehabten Plünderungen, die Zerftörung der 
Baudour'ſchen Glaswerke. Nach den Erklärungen des Finanzminiſters 
wird es dabei zu „unerwarteten“ Enthüllungen kommen. Bis heute 
haben die Gerichte 800 Verurtheilungen ausgeſprochen und da ein 
großer Theil der zu Haft Verurtheilten Familienväter ſind, ſo kann 
man ſich einen Begriff von dem Elend machen, das dieſe Unruhen 
über weite Arbeiterkreiſe gebracht. — In dem Antwerpener Pro⸗ 
vinzialrath beantragte der Deputirte de Zerezo, man möge ſich fir 
das allgemeine Wahlrecht erklären. Der Antrag fiel, da von allen 
clericalen Deputirten (Liberale giebt es in dieſem Provinzialrath nicht) 
nur drei dafür ſtimmten. — Der König hat heute den Prinzen 
Victor Napoléon als „Neffen des Königs von Italien“ empfangen. 
— Zum Schutze der Stadt und des Hafens Antwerpen werden jetzt 
zwei neue Forts erbaut. 

[Zum Brande der Univerſität in acen Wie jetzt acten⸗ 
mäßig feſtſteht, ſind die Verſicherungsverhältniſſe der rüſſeler Univerſität 
noch ungünſtiger, als man bisher angenommen hatte. Dem Verluſte von 
über einer Million ſteht eine Verſicherungsſumme von nur 150 000 Francs 
gegenüber. Die Sammlungen ſind mit 65000 Francs, die Bibliothek mit 
75000 Franes, das Mobiliar mit 10000 Francs verſichert. Die phyſi⸗ 
kaliſchen Inſtrumente find zwar gerettet, aber zum großen Theile jo be⸗ 
ſchädigt, daß ſie unbrauchbar geworden ſind. Die Sammlung der „Revue 
des deux Mondes“ iſt gerettet worden. Es iſt zweifellos, daß die Stadt 
Brüſſel einen erheblichen Zuſchuß für den Wi deraufbau ihrer Univerſität 
bewilligt. Für die Vorleſungen wird jetzt interimiſtiſch der alte Juſtiz⸗ 
palaſt eingerichtet. Die liberalen Mitglieder des Brabanter Provinzial⸗ 
raths — derſelbe beſteht aus 51 Liberalen und 36 Clericalen haben 
bereits den Antrag eingebracht, 100000 Franes der Stadt Brüſſel als. 
Zuſchuß zu den Baukoſten der Univerſität zu bewilligen. Die Genehmigung 
des Antrages iſt zweifellos, ſo ſehr auch die Clericalen gegen die Be⸗ 
willigung des Geldes für die „freimaureriſche“ Univerſität + 


Großbritannien 

A. C. London, 12, Juli. [Die Wahlen] nähern fid nun⸗ 
mehr ihrem Ende. Es find gewählt: 289 Conſervative, 63 diſſen⸗ 
tirende Liberale, 150 Gladſtonianer und 73 Parnelliten, im Ganzen 
alſo 575 Mitglieder, ſo daß nur noch 95 zu wählen ſind. Die Con⸗ 
feroativen allein verfügen demnach über mehr Stimmen, als Unioniſten, 
Gladſtonianer und Parnelliten zuſammengenommen, ſo daß ſie ſelbſt 
bei einer etwaigen Coalition der drei letztgenannten Parteien, an die 
kaum zu denken iſt, über eine Majorität verfügen würden. Die 
letzten Freitag und Sonnabend vollzogenen Wahlen in den ländlichen 
Kreiſen hatten zumeiſt wieder günſtige Ergebniſſe für die Torypartei. 
Dieſelbe ſiegte in Hyde (Cheſhire), Cumberland (Penrith), wo der 
Gladftonianer Lawſon dem Conſervativen Lowther unterlag, in Eier 
(Romford), Stroud (Glouceſterſhire), Harborough (Leicefterihire), 
Gainsborough (Lincolnſhire) und Nordweſt⸗Norfolk, wo Joſeph Arch, 
der bekannte Freund und Hauptvertreter der Ackerarbeiterklaſſe im 
Parlament, dem conſervativen Lord H. Bentinck weichen mußte, 
allerdings nur mit einer Minorität von 20 Stimmen; ferner in 
Nordweſt⸗Staffordſhire, wo der confervative Candidat Heathcothe über 
den Gladſtonianer Leveſon⸗Gower (den Neffen Lord Granville 's) ſiegte, 
in Stowmarket (Suffolk) und Ripon (Vorkihire). Den Gladſtonianern 
wurde überdies Bigglesmade (Bedfordſhire) von den liberalen 
Unioniſten entriſſen, die auch den parnellitiſchen Vertreter von 
Gúb-Londonderry, T. M. Healy, durch einen der Ihrigen, T. Lea, 
erſetzten. Die Gladſtonianer hingegen gewannen Cardiganſhire, 
Tyneſide (Northumberland), Osgolderoß (Porkſhire), und es ge: 
lang ihnen auch, Sir G. Trevelyan ſeines Sitzes für Hawick, 
den er ſeit 16 Jahren inne hatte, zu berauben. Dem Ergebniß 
der noch zu vollziehenden 95 Wahlen wird mit Spannung entgegen⸗ 


glaube ich doch, daß es Ihnen von Intereſſe ſein wird, Genaueres 
über den Stand der Dinge und über die Vorſichtsmaßregeln, welche 
man getroffen hat, um ein Weiterverbreiten der Krankheit nach Mög⸗ 
lichkeit zu verhindern, zu erfahren. Bereits am Anfange voriger 
Woche wurden die erſten Krankheits- und Todesfälle aus Fiume nach 
Abbazia gemeldet. Man verſuchte zwar aus Rückſicht auf furchtſame 
Badegäſte die Sache zu vertuschen, aber die von Seiten der Behörden 
ſofort getroffenen Maßregeln ließen einen Zweifel an dem Ausbruch 
der Cholera nicht zu. Eine Kritik dieſer Maßregeln zu üben, liegt 
mir fern, obſchon meinem beſchränktem Laienverſtande die Zweckmäßig⸗ 
keit nicht durchweg einleuchten will. Man darf ungehindert vermittelſt 
der Bahn oder zu Wagen nach Fiume und wieder heraus, dagegen 
unterliegen Barken — die Dampfſchifffahrt iſt vollſtäͤndig eingeſtellt — 
einer peinlichen Controle und einer fiebentägigen Quarantäne. Natür⸗ 
lich denkt Niemand daran, von dieſem Transportmittel Gebrauch zu 
machen, ſo angenehm es auch iſt, den herrlichen Golf von Quarnero 
zu befahren; wer nach Fiume will oder muß, thut dies per Bahn 
oder Wagen. Rüſtige Touriſten legen, zumal das Wetter andauernd 
kühl iſt, die 12 Kilometer lange Strecke wohl auch zu Fuß in etwa 
zwei Stunden zurück. Ich fuhr am 10. mit einem Freunde 
nach Fiume, weniger um die Stadt ſelbſt kennen zu lernen, 
als um das maleriſch gelegene alte Frangiſtan!⸗Schloß Terſatto, 
ſowie das wildromantiſche Recina-Thal zu beſuchen. Bereits 
am Anfange der nach Weſten gelegenen Vorſtadt bemerkten 
wir an einem kleinen Hauſe eine Holztafel, auf welcher in Verſalien 
das ominöſe Wort „Coléra“ zu leſen war. In der Stadt ſelbſt ſah 
es ziemlich öde aus. Der Verkehr zur See mit Trieſt und mit Dal⸗ 
matien iſt gänzlich unterbrochen; ein großer Theil der gut fituivten 
Bevölkerung ſoll, wie uns erzählt wurde, Flume verlaſſen haben. 
Da indeß die croatiſchen Ortſchaften an der Küfte nicht Luft hatten, 
die Flüchtlinge aufzunehmen und ſich gegen eine Fiumaner⸗Invaſion 
förmlich verbarricadirten, fo hat ſich die Mehrzahl der allzu Aengſt⸗ 
lichen nach Laibach, Graz u. a. O. gewendet. Inzwiſchen wird wohl eine 
ruhige und kühlere Auffaſſung der Sachlage Platz gegriffen haben; 
von einer Epedemie im eigentlichen Sinne kann kaum die Rede ſein. 
Die höchſte Zahl der Geſtorbenen (8 Perſonen) foll am 10. erreicht 
worden ſein. Wie wir hörten, ſoll die Krankheit, namentlich in einem 
kleinen Gaſthauſe, welches in Bezug auf Reinlichkeit und gute Ver⸗ 
pflegung ſchon längſt in ſchlechtem Rufe ſtand, beſonders verhängniß⸗ 
voll aufgetreten ſein. — Als unſer Wagen über die Recinabrücke, 
welche das eigentliche (ungariſche) Fiume mit der croatiſchen Vorſtadt 
Suſſak verbindet, fahren wollte, wurden wir plötzlich angehalten, um 
vorſchriftsmäßig durchgeräuchert zu werden. Der Hergang dieſer origi⸗ 
nellen Procedur iſt folgender. Den für Fußgänger nach der Vorſtadt 
beſtimmten rechten Theil der eiſernen Brücke hat man mit einer Holz⸗ 
verſchalung und einem Holzdache verſehen. Für durchpaſſirende Wagen 
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Se Verlobung ſeiner aie 
Hedwig mit dem Gerichtsreferendar 
Herrn Fritz Niemann . fd 
anzuzeigen 

Berner, Gurbgerhtsiretor. 

Berlin, im Juli 1886. 

Ihre am 10. d. Mts. vollzogene 
Vermählung beehren ſich ergebenſt 
anzuzeigen. 

Lehrer Carl Efler, 


ER 


Mar Freund, 
Amalie Freund, 
geb. Friede, 
Vermählte. 
Antonienhütte OS. 


Hinscheiden meines 
Steimauer von Nah und 


[1436] 


Danksagung. 
Für die vielen Beweise.der Liebe und Theilnahme, welche 


mir und den Meinigen während der Krankheit und beim 
lieben unvergesslichen Gatten Carl 


spreche ich hiermit meinen innigsten tiefempfundenen Dank aus, 


EEE EN EURE ERBE TEENS 


Friebe-Rerg. 


Heute Donnerstag, den 15. In 


Großes Extra Coneert, 


ausgeführt von der Capelle des 1. Schleſ. Gren.⸗Regt. Nr. 10, 
Capellmeiſter: Herr Erlekam. 


Zum Bellen, des pmnvalidendant”. 


Fern zu Theil geworden sind, 


Martha Ger, geb. Tauber. Haynau 1. Schl., den 14. Juli 1886. [1440] Zur Aufführung kommt u. A: 
. Lee Helene Steinauer, geb. Sachs. Großes Schlachten⸗Potpourri von Saro, 


Die heute früh 1,7 Uhr durch Gottes Gnade glücklich er- 


woran ſich die Erſtürmung von „Le Bourget“ durch deutſche Trup⸗ 
pen, ausgeführt durch eine Compagnie Infanterie, unter Mitwirkung des. 


folgte Entbindung meiner geliebten Frau Marie, geb. von Moltke, 
von einem kräftigen Knaben beehre ich mich statt besonderer 
Meldung hierdurch ergebenst anzuzeigen. 


Volksſtück mit Geſang in 3 Acten 
von L Ganghofer und H. Neuert. 
Muſik von Horak. 

Freitag. Zum 1. und vorletzten 
Male: „Haus im Glück.“ Volks⸗ 
ſtück mit Geſang in 4 Acten von 
[Max Grube und Franz Koppel: 

Ellfeld. Muſik von Fiſcher. 


[870] 


Eugen von Kulmiz. | 


Breslauer 
Dichterschule. 


Nach langer Krankheit ver- 9 
schied hierselbst am 12. er. 
unser Vereinsmitglied, Herr 


Max Knappe. 


Mit seinem Hinscheiden be- 
klagen wir den Verlust eines 
reich begabten Collegen, der # 
sich durch ernstes Interesse fj 
an unseren Bestrebungen un- 
sere Achtung erworben. Sein $ 
Andenken werden wir in 
Ehren halten [319] 


Durch die Geburt eines a. 
wurden hocherfreut 
Julius Abraham und 7 vice 
Jenny, geb. Naſchelsky. 
Breslau, den 14. Juli 1886. 


Durch die Geburt eines Knaben 
wurden hoch erfreut 
J. Wiener und Frau 
[862] Jenni, geb. Roth. 
Tarnswitz, den 13. Juli 1886. 


Durch die Geburt eines kräftigen 
Mädchens wurden hocherfreut 
W. Schmilinsky und Frau 
Eliſabeth, geb. Albrecht. 
Berlin, den 13. Juli 1886. 


HXelim-Theater. 
Heute Donnerstag: 
! Gaſtſpiel ber Operetten⸗Sänge⸗ 
rinnen Frl. Marie Schäfer, 
vom Victoria⸗Theater in Berlin und 
rl. Marino, vom Hoftheater in 
Detmold, ſowie des Operetten⸗Tenors 
Herrn Hans v. Linkowsky, 
vom Stadttheater in Danzig. 
„Fortunio's Lied.“ 
ecke Geſchichte.“ 
„Die ſchöne Galathée.“ 
Anfang des Concerts 7 Uhr. 
Freitag: „Die wilde Katze.“ 


Concert - Haus.: 
Breslauer Luſtſpiel⸗Enſemble. 
Heute Donnerstag, den 15. Juli: 
Gaſtſpiel der Frl. Nanon Robt 


Am 12. d. M. verschied nach langen schweren Leiden 


Herr Oberlehrer Dr. Beblo. 


„Mitbegründer unserer Section und Vorsitzender derselben und Joſé Donato mit ihrer aus 
seit ihrem Bestehen, hat er einen grossen Theil seiner Kraft 8 Damen beſtehenden Wiener 
und Zeit den Bestrebungen des Riesengebirgs-Vereins mit glück- Capelle. 
lichstem Erfolge gewidmet. Seiner herzgewinnenden Persön- yt muß er ſein.“ Lustspiel. 
lichkeit, seinem auf das Ideale gerichteten Sinn und der Viel- „Eine Rolie in L. Mel Frau. 
seitigkeit seiner Kenntnisse haben wir das kräftige Gedeihen 
0 Er ’ 
in erster Linie zu verdanken, [866] Liebich 8 Etablissement. 

Wir betrauern seinen frühen Heimgang aufs tiefste und Donnerstag, den 15. Juli: 
werden sein Andenken immerdar in Ehren halten. Concert 


Die Section Breslau des Riesengebirgs-Vereins. Blais qi Maite oe 


i Geld-rt -Regts. Nr.5, 


Capellmeiſter G. Wolf. 
Anfang 7½ Uhr. [877] 
Bous giltig. “BM 


Volks-Garten. 


Heute Donnerstag: 


8. Sinfonie-Concert 


der Trautmanm’ichen Capelle 
unter Leitung ihres Directors 


Herrn R. Trautmann. 


Aufang 6 Uhr. Ende 10 Uhr. 


Am 13. d. Mts. verschied nach langem Leiden 


Herr Buchhändler Paul Klinkmülier 


im 41. Lebensjahre. 
Wir betrauern in dem Dahingeschiedenen einen treuen Freund 

und hochgeachteten Collegen, dessen Andenken wir stets in 

Ehren halten werden. 
Breslau, den 14. Juli 1886. 


Verein jüngerer Buchhändler. 


[8781 


Eutree a Perjon 30 Pf. 
Kinder 10 Pf. [373] 
Hunde dürfen nicht mitgebracht werden. 


Heute früh / 10 Uhr verschied sanft nach langen Leiden UR , ary 
mein geliebter Mann, der Tischlermeister Zeligarten. 
Gustav Riedel. ente: 
Breslau, den 14. Juli 1886. [1434] Großes Concert 


Im Namen der Hinterbliebenen: 
Ottilie Riedel, geb. Gloger. 


Die Beerdigung findet Sonnabend, Nachmittag 5 Uhr, statt. 
Trauerhaus: Hummerei Nr. 30. 


von der 
Breslauer Muſikſchule. 
Muſildirigent: Herr Werner. 
; Anfang 7½ Uhr. 
uns im Garten 10 Pf., 
int Gaal 20 Pf. 1872] 
A ˙ TIEREN 


Liebichs-Höhe. 
Heute Abend Concert. 


Anfang 7½ Uhr. [868] 


Heute früh 9½ Uhr verschied nach langen, schweren Leiden 


unsere innig geliebte, 
Schwägerin und Tante 


Frau Anna Hillmann, geb. Büge. 


In tiefstem Schmerze zeigt dies im amen der Hinterblie- 
benen an = 


Rudolf Hillmann. Heute Donnerstag 
Wolfswinkel bei Breslau, den 14. Juli 1886. 1438] bei günſtiger Witterung in 
Begräbniss: Sonnabend, den 17. er., Nachm. 3 Uhr, nach dem 


Wilhelms hafen 
Bernhardin- Kirchhof. — Trauerhaus: Wolfswinkel. Concert u. Waſſerfeuerwerk. 


Regelmäß. Dampferverbindung. 
Näheres die Placate. 


Bergkeller. 


Heute Dounerstag: : 


Familien⸗Kränzchen. 8 


Ergebenſt Carl Wurche. 


Schaffgotſch⸗Garten. 


Heut Gemengte Speiſe. 


Engl. u. franz. i 
JU” Kirchstr. 6, 3. Etage. 


Ein Studioſus 


katholiſcher Confeſſion wird ge: 
ſucht, welcher Willens wäre, die 
Ferienzeit auf d. Lande zuzubringen, 
um während derfelben einem Schüler 
der Tertia gegen entſprech. Honorar 
gründlichen Unterricht im Latein 
und Grlechiſchen zu ertheilen. 
q Offerten hierauf Reflectirender Y 
nimmt unter Angabe des Honorars 
ſowie Beifügung einer Abſchrift der 
Gymnaſial⸗Zeugniſſe u. des Univer⸗ 
itäts⸗Teſtirbogens Kammerherr vom 
Zóttowski in Czacz, er: Bez. 
I Poſen, entgegen. [13 


theuere Gattin, Mutter, Schwester, 


[erg] 


Durch das heut früh erfolgte Hinscheiden der 


Frau Fabrikbesitzer Anna Hillmann, 


hier, betrauern wir den Verlust einor hochgeschätzten Prin- 
zipalin, deren Andenken uns stets theuer bleiben wird. 


Breslau und Wolfswinkel, den 14. Juli 1886. 


Das Personal 
der Firma Hillmann & Kirchner. 


[1439] 


Statt besonderer Meldung. 
Heute Abend 61/, Uhr entschlief sanft nach langen Leiden 
im bald vollendeten 80, Lebensjahr 
der Königliche Landrentmeister a. D., Rechnungs-Rath, 
Ritter pp. 


Otto Mischalle. 


Um stille Theilnabme bitten 


Die Hinterbliebenen. 3 


Oppeln,£den 12. Juli 1886. 1328] 


“Lobe „Theater. 


Enſemble⸗Gaſtſpiel der Münchener: 
Donnerstag. Zum 1. und vor: 

Ida-Marienhütte, den 13. Juli 1886. 320 letzten Male: „Der Geigen⸗ 
macher von Mittenwald.“ 


: Erica Abfätzen, einfachen und 


32189 It. 54 Brief. der Bresl. Btg. [1335] 


gefammien Tambour⸗ und Horniſtencorps des Regiments, ſchließt. 
Bei eintretender Dunkelheit: Feenhajte ee Beleuchtung 
des Gartens und fänmtlicher Anlagen. 
Näheres beſagen die Placate. 
Entrée 30 Pfennige Kinder unter 10 Jahren frei. 
ufang 4 Uhr. 


Die für heute angekündigte (39.) Extrafahrt nach 


Wielicz ka, 


findet beſtimmt ſtatt! Ab Breslau 12 Uhr 15 Min. Mutags vom Ober⸗ 
ſchleſiſchen Bahnhof. (88 
2] 


15 ab anderen Stationen laut Fahrplan. 
Central - Karpathen 
my Grider Hohe e Tatra Reiſedauer 8 Tage. 
Montag, den 2. Auguft (410 Ati (41.) ‚bir Geſellſchaftsreiſe 


Rieſengebirge. 


Bip an gratis! Billets bet dem gen begleitenden Unternehmer. 
R. Bartsch, Reifecontor, Breslau, Breiter. 1617, L 


ET 1435 
br. Any, Augenarzt. 
Freibürnerftr. 9. 


Ende Juli verreiſe I = 
mehrere Wochen. 


Profeſſor Dr. 
Schweidnitzerſtadtgraben 20. 


Dr. Kuhn 
Breslau, Gartenſtraße 43, 


Special⸗Arzt 120 
für Frauenkrankheiten. 


Sprechſtunden: 9—11, 


Arme unentgeltlich 


8—9 Uhr Vorm. 


Klinik 


für saps en 
5 und Maſſage, 


Kaifer Wilhelmſtr. 6. ase Arzt 
Dr. Hönig. Wohnung Tauen⸗ 
zienpl. 10 b. 10—12, 2—4 Uhr. 


Für Hautlranle ꝛc. 


Sprechſt. Vorm. 8—11, Nachm. 2—5, 
Breslau, Ernſtſtr. 11. [302] 


Dr. Karl Weisz, 


in Oeſterreich⸗Ungarn e 


Touristen- 
Hemden 


nach Prof. Dr. Jäger. Gesund-] 

heitlich das Zweehmüässigste|® 
für Geb rgs-Reisen. Bade- 

wäsche, Schiafhemden, 


Heise- Strümpfe, 


socken etc. 


«Pilsener Bier“ 


aus der 


eingeführt in Schlesien im October 1873, 


empfohlen durch [979] 
die meisten Badeárzte in Carlshad, Franzensbad, Meran etc., 


zu beziehen in Fässern und Flaschen durch das 
ausschliesslich autorisirte Haupt-Depöt 
für die Provinz Schlesien 


empfiehlt 5 Könizsstr. 5. 
Heinrich Adam. 


Flüg el und Pianinos, 


rad⸗ und hissy neueſter Conſtruction, in großer Auswahl zu den 
Polideften $ Preiſen. G ſebrauchte Inſtrumente werden in Zahlung genommen 
und ſind auch ſtets gut 3 auf Lager. 


Ratenzahlung bewilligt. 
. Vieweg's Pianoforte⸗ Sobrit, 
1854 Breslau, Brüderſtraße 10a 


S Friedrich Bornemann & Sohn 


; Pianino- Fabrik, Berlin, Dresdenerstr. 38, empf. ihre kreuzs. Pianinos 
in bekannt bester Qual, zu bill. Fabrikpfeisen. Zusend. franco Fracht auf 
mehrwöchentl. Probe, ohne Anz, v. 15—20 M. monatl. Preisverz. franco. 


Raſiren ein Vergnügen 


mit Gordon's engliſchem hohlgeſchliffenem 
Silberstahl-Rasirmesser. 
Daſſelbe nimmt den ſtärkſten Bart mit Leichtigkeit. 
Großer Abſatz bei Coiffeurs. [1724] 
Preis ME. 2. — gegen Briefmarken. 
Zu haben bei Carl Hafke, = — 


1225 


geſchliffen und polirt, ein⸗ 


i 
ne, | Mofait: Terrazzo⸗ Platten, Me farbig und gemuſtert; 
in ee Farben und Größen von anerkannt 
Cement⸗ atten vorzüglichſter Dauerhaftigkeit, zum Belegen von 
Kirchen, Corridoren, Badezimmern, Küchen, Verkaufsläden ꝛc., 


Wandbekleidungsplatten, Fenſterbretter, Treppenſtufen 


in gediegenſter Ausführung empfehlen [6610] 


Gebr. Huber, Breslau, 


Corſets, 


reizende Figur, 
außerordentlich 
dauerhaft, 
zu auffallend 
bela Sr Preiſen 
nur allein echt in der 


: Sorfet- Fabrik 
. i.Charig, fea 2. 


Zur Reiſe. 
Herren⸗Gamaſchen, 


ſpitz und breit, mit hohen und 


Doppelſohleu. [8013] 


In Roßleder 7.50, s-9 mt, 

Spiegel⸗Roßled. Hr, 
in Kalbleder s s.50 sis u wr, 
Glace od. Seehund biene 
Gems od. Chagrin s—om. 
Kind: od. Kalblack swe” 
Bergſteiger 11, 12 sis 14 10 


Für Kranke: 
Zeug⸗Gamaſchen °s sme,” 
efütt. Carlsbader a 
albſchuhe 6, de tb 7 Mn = 
Hausſchuhe 8 350 wt, 
empfie 


8. Luft, Ohlauerſtr. 62, 


der Weidenjtraße ſchrägüber, 


parterre, 1. u. 2. Etage. 


Preußiſche Original⸗ 
Viertellooſe 4. Kla ſe 


pro Viertel⸗Originalloos à 70 
verkauft und verſendet W. ‚Steiemer, 
Breslau, Reuſcheſtraße 55, 1, Zr 
Pfauen⸗Ecke“. fl 


Neudorfſtraße Nr. 


Sabeik fr Cementwancen, Mofaih-Ceceayo u. Kunffandhein, 
Feinſte ungarische Apricoſen e 
J. Titze, Junlernſtr. 8. 


zum Einlegen empfiehlt 


Preisgekrönt 
Amsterdam 1883 Ye 


Gr achtb. fan if jüd., d. 3 
Cie obe. dn it, snl . Tareigetränk rfroffen in vorzüglichern 
Beding. in Penfion zu neunen. gr. H. d. Königs d. Niederlande Geschmack und Heilwirkung 


sowie vieler anderen fúrstl, Häuser. auf Magen, Nerven efc., allseitig 
Jahrt. Versandt über 4 Mill. Gefasse. ärztlich empfohlen. 


Zur Vermischung mit Milch, Wein und Spirituosen sehr geeignet. 
Verkäuflich in Breslau bei S. G. Pauser. [3] 


Auf Munſch rada Clavier zur 
Verfügung. Näh. sub D. 84 in den 
Briefk. der Bresl. Big. [1447] 


(Geh wird ein tüchtiger Violin: 
lehrer. Gefl. Offerten mit An⸗ 


gabe des Honorars erbeten sub G. U Mit einer Beila ge 


Tr 


— 


Bhan des fürſtbiſchöflichen Alumnats. 


tretung und die Geiſtlichkeit der Didcefe, ſowie die Lehrer des Kreiſes und 


—92= Vom Erweiterung 


N (ortfebureg.) ürſtbiſchöfl liſche Jünglingsverein widmen dem Dahingeſchied Y 
dire, Dies ſei die Organijation. Mit der Einrichtung der Gewerbe: | Die den eigentlichen Erweiterungsbau des fürſtbiſchöflichen Alumnats⸗ der evange iſche Jünglingsverein widmen geſchiedenen ehrende i 
ammern milde Wwe onen vorgegangen roll Redner bedauert] Gebäudes auf der Dominſel einteitenden Arbeiten find im vollen pole i Nachrufe. a 
im Intereſſe des Kleingewerbes, daß nicht eine Gewerbekammer (statt 3) Während auf dem Waſſerwege eine 1 eet 1 5 . Namslau, 13. Gul. [Lod in Folge eines Otterbifſes — E 
iin dn eine geſchaſſen worden. Da in jeber ber bei Gemerbefanunern an Ort und Stelle, geiafft, murbe, HAM ME A ae ee en einigaidieben]_ Ende voriger Woche Jucble cin etwa I3jábriger Knabe 


mur vier Vertreter des Handwerks ſäßen, fo fei zu fürchten, daß biejes | ber vor der Stromfacabe des alten Gebäudes gelegenen a 5 
BVotum nur geringes Gewicht haben werde. Ganz anders wäre es ge: Angriff. Der Abbruch iſt nun nahezu beendet und mar onnte mit die Beeren, wobei er von einer Otter in den Fuß gebiſſen wurde. Schon am 
weſen, wenn, wie es für die Provinzial⸗Gewerbekammer rojectirt gewefer, | Ausſchachtung des Baugrundes beginnen. Wie aus der Form des für die rue, de bee 2 . . 1 
— — für das Fell ae 12 Mitglieder Beenden hätte. Hier⸗ Ausſchachtung abgeſteckten Terrains erſichllich, wird im Süden der Gef nächſten Tage trat der Tod des Knaben ein. — Das geſtern und heut hier 
bei wolle er (Redner) auf die Beſtimmung des $ 13 aufmerkſam machen, bäudes an die Schmalfronten der beiden Seitenflügel ein neuer Langſlüge 
der laute: „Die Gewerbekammern und deren Abtheilungen ſind berechtigt, angebaut, ſo daß die gegenwärtige Hufeiſenform in Vierſeitform mit 21 
in wirthſchaftlichen Angelegenheiten Anträge an die zuftändigen Behörden zu | hof umgewandelt wird. Die Baugrundverbültniiie ſtellen I. u, a 
richten.“ Dieſer Paragraph habe gegenüber der Regierungsvorlage inſofern hältniß zu der Lage in faſt unmittelbarer Nähe des Stromes als günſtig 
eine Erweiterung erfahren, als in dieſer die Berechtigung, Anträge an heraus. A : 
die zuftändigen Behörden zu richten, nur dem Plenum der Gewerbefammer} * Die Capelle des Schleſiſchen (Leib) Küraſſier⸗Regiments 
zugeſtanden geweſen ſei; die ausdrückliche Erweiterun dieſer Berechtigung Nr. 1 erfreut ſich nach dem Berichte der Berliner Blätter dort großen 
auf die Abtheilungen habe die Commiſſion des rovinzial⸗Landtages Beifalls. Gelegentlich des am Sonntag bei Kroll ſtattgehabten Concertes 
Yineingebradht Redner glaubt, daß dieſe Erweiterung ſehr werthvoll ſei. ließ der zufällig anweſende frühere ;Commandeur des Regiments dem 
= ae É — 5 ingen fiken ein ziel größeres Sebi Wr Capellmeiſter Altmann ein Roſenbouquet e a es 
ewicht, ſowie den Abtheilungen ſelhſt ein vied großer ewußtſein, — . ücksfälle. Am 12. d. Mis, Nachmittags, entſtand in einem Müllermeiſter Vogt ein Hoch au tai Um 3 
wenn ſie a auch über die Majorität der ganzen Kammer hinweg zu oH a e Kreis Breslau, gehörigen Haufe (dem ſogen. fi El Hoch auf den Kaiſer ausbrachte. Um 3 Uhr 3 
bre Wünſche bei den Staatsbehörden zur Geltung bringen können.] Schäferhauſe), in welchem drei Arbeiterfamilien wohnten, Feuer. Die] die Mitglieder des Turnvereins auf dem Feſtplatze ein Schauturnen. ia 
Es liege darin der Keim zu einer ſelbſtändigen Vertretung ihrer Seth Bewohner des Häuschens waren ſämmtlich mit Feldarbeiten beſchäftigt Die jungen kräftigen Turner führten dabei Productionen aus, die 0 
wie fie der vorjährige Gewerbeta gewünſcht habe. Er (Redner) empfehle und bei ihrer Rückkehr ſtand das nur mit Schauben gedeckte Gebäude den Leiſtungen fremder Turner bei hier abgehaltenen Gaufeſten nicht i 
dem Handwerk, die ihm dargebotene ad pa für feine Intereſſen bereits in hellen Flammen. Mehrere Perſonen, unte 1 y 
öffentlich einzutreten, weiſe und energiſch in die Hand zu nehmen. An den | arte Arbeiter Johann Springer und der Dominialwächter Wilhelm Hanke] die von den zahlreichen Zuſchauern lebhaft applaudirt wurden. Abends ; 
mit Beifall aufgenommenen Vortrag knüpfte ſich keine Debatte. Herr Dr. wagten es tro deſſen in die Wohnräume zu dringen, um vielleicht noch i 
, Eras dankte im Mamen ber ſtelllung einer dem Referenten für die Licht: | intge ihrer werthvolleren Habseligkeiten au retten. Sie mußten dies inde | meifter und Schügenlieutenant Tibe als erfter amb Sere Schloſſermeiſter 
volle Art und Weiſe der Darſtellung einer Frage, welche die gewerblichen] recht ſchwer büßen. Springer, deſſen Bekleidung in Brand gerieth, erlitt] Wangrinowsky als zweiter Ritter proclamirt. Heut Morgen 11 Uhr fand 
Kxͤreiſe in fo hohem Grade intereſſre außerordentlich ſchwere Brandwunden am ganzen Oberkörper, insbeſondere im Saale des Gaſthofes zur ages Krone das herkömmliche Schützen⸗ 


über die in d Woche on Jun 8. ar 1886 ſtattgehabten 
über die in der e vom 27. Juni bis 3. Juli auge geiden. Hanke, der ebenſo wie der Arbeiter nach dem hieſigen Kranken: 
W vun mehr ale 40000 € cat: eng fait 5 Barmherzigen Brüder gebracht wurde, hat Verbrennungen geſchloſſen. 
esc OR RE SO — 
Geſetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. : 
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2 5 888 IEEE 8 8 8 8 tá ii Boden uno blieb mit 
See se 22:82 35 8 en ihn losſprang, ausweichen, ſtürzte dabei zu Boden und blieb mi 
en NS SE e Ramen 8 „5 Rome ES Exe ehrochenem linken Beine liegen. — Als der 17 Sabre alte Arbeiter Gruft Subhaſtations⸗Kalender 3 
der 38 2 der ER: => ber 38 aS nappe aus Roſenthal in der Nacht vom 11. zum 12. d. M. vom Tanze 15 5 Zubhaſtations⸗Kale! 11888 e 
8 88 ee sos i E 2 | beimging, gerietó er unterwegs mit einem anderen Manne in einen Streit, für den Zeitraum vom 16. bis 31. Juli 1886. * 
Städte. (3 > Städte 3929 Städte. 38 8 heimging, ge a A 1 . ker 42 = 
D ¿Re= a hi Sal Ee | bei dem au 11058 f ga gene 20 in FE Ae i lebens Der Grundſtücke 
GT | rine des Schlüffelbeines ſtieß. Die Verletzung des Arbeitet? | “| Bs 
London 4 149| 15,8 [Dresden 245 | 25,4 | aun⸗ | x bel, denn das Meſſer hat die Lunge getroffen. — Bei einem ande⸗ E E | Bezeichnung Bezeichnung . 5 
Paris. 2239 a Seiler oe 104 — | ſchweig. 85 | 17,1 ken Exceſſe erhielt der Knecht Heinrich Döring aus Lamsfeld drei Mefie| E 8 des b 22 E 
Berlin 1 oe oat vee 115 26,8 en a. 81 | 21,6 | tice in den Kopf. Auch die letzgenannten verunglückten und verlegten 2 ES es ES f 
Petersburg aoe ue 170 23,5 Dortmund. 78 | 24,5 Perſonen wurden in das hieſige Krankenhoſpital der Barmherzigen Brüder — Gerichts. Grundſtückes E 
Ester ci . M. A 5 eg ** 68 | 38,1 [aufgenommen. — + Der Zimmergeſelle Adolph Rösler von der Ohlauer⸗ 3 . 
pe Bororte 471| 25,3 ein Pa e 1 0 e — 165 | 26,4 ſtraße beſuchte am 13. c. Abends um 7½ Uhr einen in ners Gartenſtraße 
Budapeſt. 442 35,1 Venedi > 145 | 258 Git i urg -} 55 | 32, im 4. Stockwerk wohnhaften Arbeitscollegen. Bei ſeinem Weggange blieb 
Warſchau 406 29,8 Dain... 114 245 175 aes 55 | 29,9 fer in der 2. Etage ftehen, beugte ſich ü erzdas dortige Treppengeländer Reg.⸗Vez. Breslau. 
R 848 227 J 95 2475 Frankfurt hinweg, um ſich zu überzeugen, ob er bald unten angelangt fein würde, 17. 10 Nimptſch. Grundſtück Nr. 15, K ; 
8 * an Cheng ay en el a 5 185 verlor hierbei das Gleichgewicht und ſtürzte in den Hausflur 11 55 Der] 29. 10 Bobten Grunditi ieder a ig 5 = 20 105 y 
88 31: 5 20 el 6 Verunglückte, welcher bei dieſem Falle von jo bedeutender öhe innere | 20 E 3 ſtück Giesdorf. — — is 
Man chen 200 30 IAN a a ee | Verleßungen erlitt, mußte mit der Drofchte nach feiner omg gejehafft] 0. 9 Münſterberg Och ei Nr. 298, — —— 348 
| pu Be 12 Gladbach. 44 | 27,4 [werden. Das 7 Jahre alte Schulmädchen Clara Bräuer spielte am 
| Außerdem hat noch eine hohe Mortalitätsziffer: Charlottenburg 380, [Sten cr. mit mehreren Alterägenoffen DIE „den Grundftüd, eines Neg. Bez Liegnitz 
ey : EL ] Kohlenbändlers. — Der Letztere jedoch wollte bie ldrmenacn Kinder los Polkwi : ‘ 
85 e ee Die Münchener a cd uns zum Schluß b DER: e ließ fie mit feinen Zughunden ſorthetzen. Hierbei stürzte das 800 10 enz Grune ee Slegnit 168 17 =i 910 
fpicis und „dens in Glück, „Ser Gehncerl, welcher morgen, ingen Salben er We e e s a Wohnung gebracht 20. 10 Barth. | Grunbiestr i70,snactlitia. | — | 20] 97] 265 A 
eee, Sat ' oe! linken üffelbeines erlitt und nach ber elle ) 10 . Stet s ld i 9 
E panied zum 2915 1 7 gegeben wird, a Er ud 5 1 man werden deal y : a 21.) 10 | Bolkenhain. Se teas ae Él 5 I dde ut ’ 
ee. a N re ge A ag geht dann gum erften und vorletzten Male, + Berfuchter Faber de ae ota de Anna O. in 1 Bolkenhain. re 
sd 17 ; thal verſuchte am 12. d. MiS. dadur rem Leben ein Ende zu machen, 22 ia. | Grundſtück Nr. 222, Nieder⸗ ; y 
e e a ne Be Bei bes 360: pa de id in ben, am nag e den den fun oem | y J eee Tee a a es Ni 
: 15 N [Lebensmüde wurde jedoch noch rechtzeitig von einem zufällig hinzukommenden | o: 9 Me | Ritte 145 8 Sl axe * 
Algen Jubiläums der biefigen Tischler Anna nite que e Steinſetzer gerettet und nach ihrer Wohnung gebracht. 4 9 Sea Grundſt ae 17 Teſenfurt 920 2 28 251 y 
16. August milt git e pre ite rae den 8 hben durch De⸗ + Vermifit wird ſeit dem 9. c. der 72 Jahre alte ſchwachſinnige 26. 10 Liegnitz. Grundſtück dtr. 695, Siegnig. | — | 05] 27] 2820 15 
Weiſe: Portada pibes 2 Schiefwerder; um 10 ½ Uhr Vor⸗ Arbeiter Lorenz Schanze, Brigittenthal Nr. 3, wohnhaft. Der Erwähnte 27. 10 Goldberg. Grundſt. Nr. 20, Gröͤdiß, e 
mittags Einholung der geladenen Behörden und Ehrengäste durch Equi il mit braunem Mod, ſchwarzen Hofen, Schnürſchuhen und ſchwarzer Nr. 115, Ober⸗Alzenau. | 71:60 a 
Sg am 11% uhr Uebergabe der Fahne von den Frauen an die Schildmüte bekleidet. — Bei der auf der Paradiesftrake Nx. 29 wohn- 20. 10 Lüben. Grundſtück Nr. 150, Lüben. — | —| —| 198 sd 
spagen; un Fahnenweihe; 1270 Uhr Signal zur Aufſtellung des Feſt⸗ haften Wittwe Grill hat ein unbekanntes 3 Jahre altes Mädchen Auf⸗ “a 
Sn a Libr Abmarſch des Feſtzuges vom Schießwerdergarten über nahme gefunden, welches am 13. c. Vormittags aufſichtslos an der Bern⸗ Reg.⸗Bez. Oppeln. 5 
Die Roſenthalerſtraße, die Oderbrücke, Promenade, Schuhbrüde, Abrechts⸗ hardinticche betroffen wurde, Die Kleine bat hlondes Haar blaue Mugen 20.“ 9 | Ronfiubt. | Grundſt Ar. 138, Ronfiabt | — 19 50 420 
ſtraße, den Dominicanerplatz, Ohlauer Stadtgraben, die Ohlauerſtraße, pe ty 1 a Strohhut, blauem Kleidchen und Jacke, und Knopf 23. 9] Katicer. aoe Nr. 36, Rene | — | 10) 50) 180 
Ri üchen: idni § Rai uhen bekleidet. . ieskau. «e 
pa Me pa ar gen or een für Fahy + Zur Ermittelung. Am 7. d. MiS. wurde in Neumarkt ein un⸗ 23. 9 Neiſſe. Grundſtück Nr. 186, Neifie. | — | —— 540 a 
zugleich Gartenconcert; bei eintretender Dunkelheit bengaliſche Beleuch⸗ bekannter Mann wegen unbefugter Ausübung des Wandergewerbes ſeſt⸗ 23. 10 | Guttentag. | Grundſt. Nr. 23, @uttentag. | — — J 255 
tung des Gartens und Feuerwerk; um 10 Uhr Fantafie-Muffilhrung von genommen. Anfänglich verweigerte derjelbe, jeine Perſonalien 5 Won 26. 10 | Guttentag. | Grundſt. Nr. 395, Guttentag.. 3] 61) 101 — 0 
32 Geſellen, Feſtſpiel und Feſtball. — Am 17. an Vormittags. findet ee cm up 1 Hip ung heine ga e a oe * 0 Coſel. „ e, - 1 8 E 
i 6 $ i niker Chriſtian Ludwig 3 Fra „M. aus. 27. 10 Guttentag. undſt. Nr. 213, Guttentag. 50 
ein Ausflug der Feſtgenoſſen nach dem Scheitniger ark ſtatt. Zu dieſem Fuß durch Sachſen bis nach S chleſten gewandert ſein und ſich 0 Guttentag rundſt ; g 


Zweck wird ein Dampfer um 10 Uhr Vormittags an ber Halteſtelle an will zu 15 rt en en ACT —— AAIFÄNFN de. 
¢ ; ; unterwegs durch Anfertigung von kleinen mechaniſchen Arbeiten fein Brodt 5 2 , “a 
der Promenade zur Aufnahme der Theilnehmer bereit fteben, dun biefelben erblent babe M. iſt 32 Fahre alt, von kräftiger, großer Statur, bat Telegraphiſcher Specialdienſt u 


bis nach der Station am zoologiſchen Garten zu bringen. Von hier er⸗ : A ae ee h 

i ; ; : ſchwarzes Haar, ſtarken Schnurbart und iſt mit dunklem Strohhut und N > 

Pat. u Aden een e Die e d pated ee dunkelgrauem Anzug bekleidet. Wer über die Perfonalien des Betreffenden der Breslauer Zeitung. 7 

Auguſt incl. und zwar von 10—12 Uhr Vormittags und von 2—5 Uhr Polizei. een bald . I ſich im Bureau Nr. 5 des * Berlin, 14. Juli. Der Miniſter für Landwirthſchaft hat de 

Nachmittags im Zeltgarten an der Promenade ein Auskunftsbureau er⸗ Polizei⸗Präſi gr 3 : die von dem Verein für Socialpolitik angeregte Erörterung ¿ue 
Uhr Vor⸗ + gg tm ti Meldungen. Geſtohlen wurden einem Kaufmann Betämpfung nicht nur des Geld⸗ und Credit⸗, ſondern auch des vie 


Ae etn. den Siehe F nſtraße im Casperke'ſchen Local bei ber Militärgeſtellung ein 


ze : ; Y A 3 
es nach dem Schießwerder verlegt. Die Delegirten, welche an ben [von der 22 Hofen ſowie ein Portemonnaie mit Geldinhalt, einem | Waaren⸗, Grundſtücks⸗ und ähnlichen Wuchers auf dem Lande auf 


+. Bitte bis 101 „Paar dun I 7 
dh e een po ime aten Auskunft Tomie Karten Neſtaurcleur von der Wender anz aus ſeinem Schanklocale die Summe die Tagesordnung der im October oder November d. J. zu hale 
und Abzeichen. Letztere werden auch vom Bureau verausgabt. von 10 Mart und eine Menge Lebensmittel, einem Telegraphenbeamten tenden Seſſion des Landes⸗Oekonomie⸗Collegiums aufnehmen 
„Jubiläum und Geſcheuk der Kaiserin. Am 10. d. MiS, in der von der ek a eiferner RT Aber einer größeren zu Laffer. . >, 
Mittagsitunde unternahm das Arbeitsperfonal der hieſigen Zeiſig'ſchen . 3 F ee: 31 Mark 25 Pf. bs Der: Berlin, 14. Juli. Die deutſche Unfallverſicherungs⸗ iby 
Poſamentierwgaren⸗Fabrik anläßlich des Zjabrigen Beſtehens des Nan haftet wurde der ſeit dem Monat April d. J. befchäftigungstole Braner-|gefesgebung wird wahrſcheinlich in allen anderen Staaten Nach. 
nach geſelle Julius Dörfer, welcher in hieſigen Brauerefen vor prad, um fic) | ahmung finden. Rußland hat einen eigenen Beamten zum Studium 


3 a ot 5 n Fenthllknchmer ant Kaff 1 ath 
ibyllenort. Nachdem daſelbſt die Feſttheilnehmer mit Kaffee un u dliche Reiſeviati i len. ierbei benutzte derſelbe die 
bewirthet worden or fand eine gemeinſchaftliche Beſichtigung DA Nor Rute oe a tet cia Uhren und Geld auszuführen, 
8ꝓñ7 nd ln Ads Ale | 
in de ſchen i áf n Na ; 
. Herrn Heinrich Behe dem Wüllinhaber ber Firma, eine] dur deſſen Verhaftung ein Ende ſetzte. ; 
von der Kaiſerin huldvollſt verliehene goldene Broce mit ber Inſchrift! r, Königs zelt, 13. Jul. [Ueberfagren pom Zuge] Der fahr⸗ 
Fur treue Dienſte und dem Faiferlichen Namenazuge unter bezüglicher | planmäßig früh 6 Uhr 37 Minuten von Breslau n Pers 
Anſprache feierlichſt e Hierauf wurde die Vergnügungsfa rk über | jonenzug hatte beute durch nachfolgende Urſache eine Viertelſtunde Ver: 
Domatſchine nach Gacrau fene O ; att, würde zu Abend deen ub piitung. Su ber 1 5 des zul e e dera apehinecd 
M alten. Die fro G kehrte erſt in] Ingramsdorf un aarau, paſſirte ein Geſp : E 
ein Tanjvergnügen 8 Besten ead adi eſellſchaft kehrte er] br. von a gerade ben 8 abnübergand, Ar une c 
0 > ommenden Perſonenzug meldete und ber vom 8 = 
3 Die Armefünderglocke auf. f o ete pi 15 fernt ſtationirte Bahnwärter die Barriere niederließ. Der Kutſcher konnte t 
17. Juli d. J., der Alexiustag, U zundertjährige Geburts des vorliegenden Berges wegen den kommenden dug nicht ſehen. Da der | würde. Durch die kurze Dauer ihres Aufenthaltes beim Reichskanzler 
tag der weit berühmten durch Sage und Lied (. War einſt ein Glocken Schlagtaan fis gerade zmticen Merde und Wagen niederließ. war es klingt die Nachricht ſehr unglaubwürdig a 
jeher") in deut Landen verherrlichten Marienglocke, auch „Arme: dem Kutſcher nicht möglich, das Geſpann vor oder rückwärts zu bringen, * Berli A 33 
e eee dlichen Thurme der Kirche u St. Maria: vielmehr konnte er ſich ſelbſt nur durch einen Sprung auf die andere erlin, 14. Jull. Die Drehung daß der Datrioten: 
fünderglode" genannt, auf dem ſüdli Gemeinde dief wes 70 Seite der Bahngeleiſe retten. Dem Locomotivfiibrer, der die Gefahr bes preſſe in Baiern durch die Biſchöfe das Handwerk gelegt werden 
Magdalena. Die Repräſentanten der e : ejer Parodie haben] merkte und fofort das Signal zum Bremfen und Coutredampf gab, gelang | folle, ſcheint der „Germania“ doch recht unangenehm zu ſein; 
darum beſchloſſen, dieſen Tag kirchlicherſetts nicht unbeachtet zu laſſen. jes nicht Dor a a den Sus zum 1 e wenigſtens äußert fie ſich heute darüber in einer merkwürdig gewun 
Zu dieſem Zwecke ſoll die Glocke ihren ck resi in je drei Pulſen Bere 991 überfahren reſp. zur Seite geſchleude denen und moyfteridfen Weiſe. Sie ſchreibt nämlich: „Zur Ber 
wiſchen 6 und 7 Uhr Morgens eine und zwiſchen . Abends 1 ener ga Gestern wurde hier ruhigung der erregten Nerven der culturkämpferiſchen Blätter und 
auen. Am nächten Tage Sonnta den I meer bad xe 0 der am Dinstage en Apr. Hübner unter außerordent⸗ zur Vorbereitung auf die für ſie nicht ausbleibende Enttäuſchung 
der Glocke in entſprechender Weiſe in der Hauptpredigt gedacht werden, len Ruhe erlauben wir ung, ihnen präliminariſch mitzutheilen, daß felt zwe. 
am Schluſſe derſelben nach vorangegangener Ankündigung des Predigers hauſe Paſtor Scholz von hier ein Gebet gehalten und die amvejenden | Tagen {don mehrere briefliche und telegraphiſche Nachrichten bei uns 
eingelaufen ſind, durch welche den ja von der bekannten Stelle des 


3 : „ e fejerlicher tönen und das ine Arie gef ie irdiſche Hülle des Entſchlaſenen 
während eines ſtillen Vaterunſers ihr feierlicher Klang er ehrer eine geſungen hatten, wurde die ir ) 3.6 
8 i de auch vom unter Geſang des Liedes „Jeſus meine Zuverſicht in die Kirche getragen.] Schreibens d Í 
Geläut bis Schlag 11 Uhr fortdanern damit die Gemein " Pi 7 . $e chreibens des Prinzen Luitpold ihren Urſprung nehmenden Hoffnun⸗ 
"Oe 15 nieſtätiſche Sprache der Glocke bei Dem Sarge voran schritten die Schulen, der Kirchenchor, die Vebrer, dir gen ſchon weſenllicher Abbruch geſchieht, da für die ut ſcen Pre 
miſſen dieſes Schreibens die pofitiven Unterlagen zwar nicht ganz 


Kirchplatze aus Gelegenheit hat, die ma 
fehlen und in zwei Beziehungen uns ſchon bezeichnet find; 9 


derſelben hierher geſandt, andere Staaten haben Experten angekündigt 
und Berichte über die Ausführung des Geſetzes erbeten. E 

* Berlin, 14. Juli. Die in auswärtigen Blättern verbreitete ay 
Nachricht, daß die Minifter Lutz und Crailsheim in Kiffingen 
mit dem Reichskanzler über das Reichseiſenbahnprojeet conferirt 
hätten, ſtößt hier auf ſtarke Zweifel. Es handelt ſich wohl nur um Y 
die Wiederaufftiſchung der Nachricht, die feit einigen Jahren regel = 
mäßig im Sommer auftaucht. Gerade der jetzige Zeitpunkt dürfte 
den baieriſchen Miniſtern am wenigſten opportun erſcheinen, an ein * 
Project heranzutreten, welches den baieriſchen Particularismus verletzen 


völlig geöffneten Schalllucken kennen zu lernen. Ordensträger. Weiterhin folgten dem Sarge die Leidtragenden, die 
daß ſie aber ſchwächer ſind, als wir glaubten, und daß 


—d. Der Bezirksverein der ner Vorſtadt wi ¢ 

den 15. d. M., Nachmittags 21, Ten einen Ausflug pe A. hier aut der Kirchgemeinde. In der Kirche hielt Paſtor Dengler⸗Rauße Grund bes 

Muſikbegleitung nach dem Oderſchlößchen unternehmen, um vo N ; short hielt auf Grund de negative, ganz entgegengefeßte Aeußerungen von competenter kirch⸗ 
gemeinſchaftlichem Spaziergange Schaffgotſchgarten zu erreichen. Hier] Schriflwortes, I. Tim. 1,15, die Trauerrede. Mit Geſang der Motette a ; Nat amiſſen vorliegen a 
werden Concert, Breiöfpiele für Kinder “i nach eingetretener Dunkelheit „Selig find die Tobten" ſchloß der Trauergottesdienſt. Auf bem Friedhofe licher Stelle auch gegen die up ſchen Prämiſſen ve 5 — 7 
Feuerwerk ſtattfinden. Bei ungünſtigem Wetter findet der Ausflug 8 Tage] vollzog Paſtor Kleinert aus Pirſchen die Einſegnung. Mit Gebet, Segen und] das bezeugt nach uns zugegangener telegraphiſcher Meldung ſchon er 
päter ſtatt. — Anfang Auguſt wird der Verein eine Herren⸗Partie nach | Geſang der Strophe „So ruhe wohl“ ſchlo ber Traveract. Den Ses „Noniteur de Rome’, und es wird auch von competenter kirchlichen 

ſtorbenen aber, der felt 1857 in hiefiger Kirchgemeinde jegenäreid gewirkt, | Stelle aus das Nöthige in der Sache geſchehen. Vielleicht geftatten 


P dem Zobtenberge veranſtalten. N O alice Landrat 
Elb Von der Dombrüce. Der Belag der holde Bor die fool Behörden, der onde dre, dle Gemen uns {hon morgen in Ansficht geſtellte Mittheilungen, offen und be⸗ 


erfährt ſchon wieder, wie regelmäßig alljährlich, eine Reparatur. | 


ſümmt Pofitives zu ſagen. Schon letzt aber liegt genug vor, den 
Patrioten jede Sorge und den Culturkämpfern jede Hoſſwung zu 
nehmen, wenn das natürlich auch nicht dazu berechtigt, daß die 
Patrioten die Hände in den Schooß legen.“ Das klingt ſo dunkel, 
daß man auf die Aufklärung geſpannt ſein kann. 

* Berlin, 14. Juni. Aus Paris wird depeſchirt, daß heute das 
Nationalfeſt unter ſtrömenden Regen begonnen hat. Vor der 
Statue der Stadt Straßburg fanden die bekannten Mantfeltattonen 
ſtatt. Eine große Volksmenge drängte ſich auf dem Concordiaplatze. 
Zahlloſe Deputationen der verſchiedenen Vereinen, der Turner, Schützen, 
der Patriotenliga, der Studenten und Polytechniker mit beflorten Trico⸗ 
loren und Kränzen, welche Turner an der Statue befeſtigten, defi⸗ 
lirten vor der Statue. Die Muſikcorps ſpielten die Marſeillaiſe und 
patriotiſche Stücke. Die von ihrer Revue auf dem Stadthausplatze 
zurückkehrenden Schüler⸗Bataillone defilirten vor der Statue. 

* Berlin, 14. Juli. Die „Norddeutſche“ meint, daß zu der 
Feſtesfreude, mit welcher die franzöſiſchen Republikaner das Na: 
tionalfeſt feiern, die Wahlnachrichten aus den deutſchen Reichs⸗ 
landen wenig paſſen wollen. Die ſchwere Niederlage der Proteſtler 
bei den reichsländiſchen Gemeindewahlen ſei in Paris ganz uner⸗ 
wartet gekommen. Die meiſten Blätter ſuchten das Ereigniß dadurch 
zu verheimlichen, daß ſie die Wahltelegramme an verſteckter Stelle ver⸗ 
Öffentlichten oder als ganz unwichtig behandelten. — Die Kreuzztg. 
warnt vor Ueberſchwenglichkeit in der Beurtheilung des Wahlerfolges, 
den ſie im Uebrigen mit Genugthuung begrüßt. Sie fügt hinzu: 
Der Verzicht auf die Methode des Entgegenkommens beginnt Frucht 
zu tragen. Seit die Notablen in Elſaß⸗Lothringen nicht mehr ver⸗ 
wöhnt werden, iſt ihr Einfluß auf die Maſſen naturgemäß geſunken; 
je mehr man ſie bei Seite ſchiebt, deſto weiter wird man kommen. 
Zu gewinnen ſind ſie entweder gar nicht oder nur unter der 
Vorausſetzung, daß fie nicht als Oppoſttionsmänner auf gute De: 
handlung zu rechnen haben, ſondern nur dann, wenn ſie dem Volke 
im Vertrauen und in der Liebe zur deutſchen Regierung vorangehen 
und ihm den Uebergang zu dem neuen Stande der Dinge nach 
Kräften erleichtern. 

* Berlin, 14. Juli. Die Regierung zu Erfurt hat auf Grund 
des Socialiſtengeſetzes die im Druck und Verlag von Wörlein 
und Comp. zu Nürnberg 1886 erſchienene Druckſchrift: „Die wirth⸗ 
ſchaftlichen Kriſen und die Socialreform nach einem Vortrag (ge: 
halten in einer Nürnberger Arbeiterverſammlung) von Dr. Bruno 
Schönlank“ verboten. 


(Aus Wolff's Telegraphiſchem Bureau.) 

Gotha, 14. Juli. Die „Gothaer Zeitung“ meldet: Der Kaiſer, 
der Kronprinz und die Kronprinzeſſin beglückwünſchten Guſtav Freytag 
anläßlich ſeines 70. Geburtstages telegraphiſch. Der Kaiſer ließ Freytag 
mittheilen, daß ſeinem Bilde in der Nationalgalerie in Berlin ein 
Platz angewieſen worden ſei. 

Haag, 14. Juli. Die außerordentliche Seſſion der Kammern 
wurde durch den König eröffnet. Der König ſprach die Hoffnung 
aus, daß die Arbeiten, welche durch die infolge der Differenz zwiſchen 
der Regierung und einem Theile der zweiten Kammer erfolgte Auf: 
löſung unterbrochen wurden, wiederaufgenommen werden würden. 
Die Beziehungen zu den Mächten ſind die freundſchaftlich⸗ 
ſten. Der König erwähnt mit Genugthuung die Wiedereröffnung 
der für die niederländiſche Flagge ſeitens Deutſchlands gewährten 
Käſtenſchifffahrt. Durch das günſtige Reſultat der Convertirung der 
Staatsſchuld fei der Staatscredit gefeſtigt. Der Kammer würden 
Entwürfe zugehen über die Reviſion der Verfaſſungsgeſetze, ſowie 
ac zum Theil bereits in der vorigen Seſſion vorgelegte Geſetzent⸗ 
würfe. 

London, 14. Juli. Bei den geſtrigen Ruheſtörungen in Belfaſt 
wurden zwei Gensdarmen und zwei Unruheſtifter getödtet, zwölf 
Perſonen ſchwer verletzt. Auch in Limerick fanden Ruheſtörungen 
ſtatt. Die Polizei war gezwungen, die Waffe zu gebrauchen, da die 
Menge ſich weigerte, auseinander zu gehen. Mehrere Perſonen 
wurden verwundet. 

Niſch, 14. Juli. Der Verificationsausſchuß conſtituirte ſich und 
begann die Berathungen in feierlicher Weiſe. Die Eröffnung der 
Skupſchtina findet vorausſichtlich Sonntag ſtatt. 
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Handels-Zeitung. 


Breslau, 14. Juli. 
H. Ein- und Ausfuhr von Zucker im deutschen Zollgebiet pro 
Juni 1886. Vom Zollauslande wurden eingeführt; in den freien Ver- 
kehr: raff. Zucker 80216, Rohzneker von Nr. 19 etc. 4836, Rohzucker 


SE GAt 


raff. Zucker 1517 165, Rohzucker von Nr. 19 ete. 5119, Rohzucker unter 
Nr. 19 etc. 144415 kg. — Nach dem Zollauslande ausgeführt: raff. 
Zucker (Candis-Zucker von mindestens 98 pCt. Polarisation und Zucker 
mit nicht gewährter Ausfuhrvergütung) 11267789, Rohzucker von und 
unter Nr. 19 ete. und von mindestens 83 pCt. Polarisation 34495665. 
— Mit dem Anspruch auf Steuerriickvergiituag wurden abgefertigt im 
Ganzen 43784325 kg Candis, Rohzucker etc. 

* Türkische Tabakregto-Geselisohaft. Von Zeit zu Zeit nehmen die 
türkischen Tabaks - Actien, so schreibt die „Presse“, in unliebsamer 
Weise durch ihren scharfen Rückgang das Interesse in Anspruch und 
fordern zu Reflexionen über den weiten Weg heraus, den sie von dem 
Gipfelpunkte ihres Courses bereits nach abwärts zurückgelegt haben. 
Heute büssten dieselben abermals 3 Fl. ein und sie notiren jetzt gerade 
100 Fl. unter ihrem höchsten Stande, den sie am Tage nach der Ein- 
führung erreichten, die bekanntlich zum Course von 149 erfolgte, wor- 
auf das Papier bis 158 gestiegen ist. Seitdem ging dasselbe bald 


rascher, bald langsamer, aber mit sehr wenigen kurzen Unter- 
brechungen zurück, und fast hat es den Anschein, als ob die 
Leidensstationen der Actionäre noch nicht zu Ende wären. 


Die jetzigen Einnahmen zeigen zwar eine gewisse Stabilität, aber ob 
selbe genügen, um auch nur die Lasten der Gesellschaft zu deexen, ist 
Angesichts des grossen Pachtschillings und der thenren Regie mehr als 
fraglich, so dass es nicht Wunder nehmen kann, wenn viele des immer 
neue Opfer erfordernden Actienbesitzes überdrüssig werden. Die Ab- 
gaben der letzten Tage stammen aus Berlin, wo zum Ueberfluss auch 
noch die schon bekannten Einzahlungsgerüchte in Umlauf gesetzt wur- 
den, welche für den Moment gewiss keine praktische Bedeutung haben, 
aber bei fortgesetzt schlechten Geschäftsresultaten immerhin die unan- 
genehme Eigenschaft eines Damoklesschwertes besitzen. Unterdessen 
werden in Constantinopel die Verhandlungen mit der Hohen Pforte 
bs age Publikation der längst versprochenen Gesetze gegen den Sehmugge! 
und behufs Einschränkung der Anbauflächen geführt; aber so 
problematisch solche Jegislatorische Verfügungen auch sind, die 
türkische Regierung kaun sich nicht einmal zur Erfüllung dieses 
Versprechens entschliessen. Alle diese Umstände, kommen in dem 
Course der Tabaks-Actien zum Anedruek, zumal der letztere die wirk- 
samste Waffe in den Händen aer Contremine gegen das leitende Spiel- 
papier bildet, da jeder Rückgang: der Tabaks-Actien für die Credit- 
anstalt einen neuen Verlust bedeutet. In der vorjährigen Bilanz wur- 
den an dem\Besitze des Instituts, welcher 12958 Stücke umfasst, die 
nach Abrechnung des Syndicats-Gewinnes und unter Berücksichtigung 
der billiger erstandenen Stücke durchschnittlich 119 Fl. kosteten, 
478 377 Fl. abgeschrieben. Da die türkischen Tabaks-Actien in der 
Bilanz pro 1885 zum Course vom 31. December, nämlich mit 81, ein- 
gestellt sind, aber am 30. Juni d. J. nur mebr 66,25 Fl. notirten, so 
brachte das erste Semester des laufenden Jahres dem Institute aber- 
mals einen Verlust von 191130 FI Das zweite Semester aber erscheint 
ebenfalls schon in Folge des unterdessen eingetretenen Rückganges 


dor türkischen 
von circa 9 Fl. pro Stück oder zusammen 116 


** 


ö-Actien 


57.50 mit einem Verlu 
62). Fl. belastet, 

* Ernteausfall in Ungarn. Das Urtheil, welches man sich seit 
Beginn der Ernte in Ungarn über den Aus’all derselben gebildet hat, 
findet immer verlässlichere Bestätigung, Ueber das Ergebniss des 
Weizenschnittes sind bisher, trotzdem derselbe, mit Ausnahme der 
nördlichen Comitate, überall im Zuge, in einem grossen Theile des 
Landes sogar schon gänzlich beendet ist, von keiner Seite Klagen ein- 
gelaufen, ein verlüssliches Symptom, dass das Erträgniss sich quanti- 
tativ wie qualitativ über Mittel hält. Dieser Annahme entsprechen in 
Bezug auf die Qualität auch die vorhandenen Dru-chproben, welche 
auf eine genügende Menge exportfähigen neuen Weizens schliessen 
lassen. Die Roggen Ernte ist in Ungarn noch nicht ganz 
beendigt und ein verlässlicher Massstab für das wahrschein- 
liche Ergebniss derselben noch nicht vorhanden. Immerhin 
hat die Annahme, dass die Roggen-Ernte besser sein werde, als der 
ihr vorangegangene Ruf, jetzt schon einige Berechtigung. Für Ungarn 
hat der Ausfall der Roggen-Ernte, seitdem die ausländischen Absatz- 
gebiete des Getreides eine so starke Einschränkung erfahren haben, er- 
höhte Bedeutung mit Rücksicht auf den österreichiseyen Roggenconsum. 
Die Rapsernte in den Ländern der Stephanskrone ist vorüber und durch 
dieselbe werden die sehr pessimistischen Vorausschätzungen dementirt; 
die erzielte Qualität ist zwar nicht besonders befriedigend und dies 
wird die Ausfuhr erschweren, allein der quantitative Ertrag hält sich 
nahe am mittleren Darchschnitt, was immerhin einigen Ersatz zu bieten 
vermag. Die Aussichten der Gerste- und der Hafer-Ernte haben sich, 
den jüngsten Berichten nach zu urtheilen, erheblich gebessert und so. 
mit kann die ungarische Ernte des Jahres in der Hauptsache als günstig 
bezeichnet werden. 


Börsen- und Handelsdepeschen. 
Special-Telegramme der Breslauer Zeitung. 


Berlin, 14. Juli. Neueste Handelsnachrichten. Bei der ‚am 
12. d. bei der Königlichen Eisenbahn-Direction Altona statt- 
gehabten Submission auf 700 T. Stahlschinen wurden die deutschen 
Werke von einem englischen Werke unterboten. Das englische 
Werk forderte 123 Mark franco Altona, während deutscherseits von 
Krupp in Essen das billigste Angebot mit 121 M. pro Tonne ab Essen 
abgegeben wurde, — Gegenüber den Gerüchten über eine beabsichtigte 
Reorganisation der Weimarischen Bank, wobei es sich um 
die Abstossung des Bergwerkeigenthums der Bank handeln soll, hört 
man, dass dem Project so erhebliche Schwierigkeiten entgegenstehen, 
dass einstweilen von dessen Ausführung Abstand genommen werden 
musste. — Der „Vossischen Zeitnng“ zufolge beschloss eine heute in 
Belgard abgehaltene, sehr zahlreich besuchte Versammlung von 
Brennereibesitzern des Regierungsbezirk Köslin einstimmig die 
Einschränkung der Spiritusfabrikation in bekannter Weise, Behuts 
weileren gemeinsamem Vorgehens wurden Kreisvereine gebildet. — In 
Folge der ablehnenden Haltung der Regierung — — die Gali 
zis che Karl Ludwigsbahn auf eine Localtarif-Erhéhung des neuen 
Netzes, e höht dagegen die Tarife für alle Stationen der alten Linie 
um 15 bis 20 pCt. des Standes vor Eröffnung der Galizischen 
Transversalbahn. Die Erhöhung tritt am 15. August in Wirk- 
samkeit. — Die Baukosten der dem Hause Erlanger concessio- 
nirten Localbahn Proznitz-Trübau, sammt Abzweigung Kornitz- 
Oppalowitz, sind mit 5 Millionen Gulden präliminirt. Das Grund- 
Capital beträgt nominal 6,9 Mill. Gulden, eingetheilt in 3,55 Millionen 
Gulden Stammactien und 3,35 Mill. Gulden 4procentige Prioritäts-Obli- 
gationen, tur deren Verzinsung und planmässige Tilgung für die ersten 
fünf Jahre die Firma Erlanger garantirt. — Warschau-Wiener Eisen- 
bahn-Juni-Binnahme 60000 Rubel mehr, 5 400 
Rubel mehr als im Vorjahre. — Bei der Wilhelmshütte-Actien- 
Gesellschaft fiir Maschinenbau und Eisengiesserei hat sich einer 
Mittheilung aus Verwaltungskreisen zufolge das erste Quartal des 
laufenden Geschäftsjahres auch erfreulich angelassen. Die Giessereien 
sind in beiden Werken, Eulau wie Waldenburg, wie immer voll be- 
schäftigt, und auch im Maschinenbau sind erhebliche Aufträge einge- 
laufen, so dass schon jetzt / des vorigen Jahresumsatzes in Maschinen 
gesichert ist. — Auf Einladung des Vorstandes der Actien-Gesell- 
schaft für Ofenfabrikation vorm. Dankenberg findet am 
16. cr, Abends, eine Versammlung der Obligationäre statt, in welcher 
Bericht darüber erstattet werden soll, wie viele Obligationäre bis jetzt 
ihre Zustimmung zur Eioriumung der Priorität für eine Hypothek 
geben wollen, welche Zwecks Neubebauung des Grundstücks in der 
Wilhelmstrasse aufgenommen werden soll. Die bis jetzt noch nicht 
zustimmenden Obligationäre sollen zu einer Erklärung aufgefordert 
werden. 

Herlim, 14. Juli. Fondsbörse. Auf die Meldung der „Neuen 
Freien Presse“, dass drei englische Panzerschiffe nach den Dardanellen 
abgegangen seien, war zu Beginn der Börse einige Verkaufslust be- 
merkbar; als jedoch die Bestätigung jener Nachricht ausblieb, konnten 
sich die anfänglich etwas ermässigten Course wieder auf ihr ungeführes 
gestriges Schlussniveau erheben, Disconto-Commandit- Antheile schliessen 
206,70, Creditactien 449, Regeres Geschäft entwickelte sich in Fran- 
zosen, welche bis 375,50 avancirten, sowie in Elbethalbahn-Actien und 
Galiziern, Von den übrigen ausländischen Bahnen wären nur noch 
Mittelmeerbahn-Aetien und Warschau-Wiener Eisenbahn-Actien als 
ziemlich belebt und etwas höher zu erwähnen. Der heimische Bahnen- 
markt war gänzlich veródet, und Coursveriinderungen von irgend 
welchem Belang sind nicht eingetreten. Der Rentenmarkt war voll- 
ständig geschäfts)os, doch waren russische Werthe eher etwas schwächer. 
Auf dem Montanmarkte herrschte hevte anfänglich eine etwas festere 


Tabak von 66,25 auf 


Tendenz, die sich indessen gegen Schluss wieder etwas abschwichte. 


unter Nr. 19 etc. 110537 kg, Gesammteingang über die Zollgrenze: 


Von Cassawerthen waren höher: Bismarckhütte 0,50 pCt., Breslauer 
Strassenbahn 1 pCt., Linke-Breslau 1½ pCt., Oppeiner Cementfabrik 
2, pCt, Kramsta 2,95 pCt, dagegen uiedriger: Görlitzer Eisenbaun- 
bedarf 1½ pCt. 

Hewrkin, 14. Juli. Produotenbörse, Der Getreidemarkt eröffnete 
trotz des schönen Wetters und niedrigeren Newyorker Notirungen in 
ilauerer Haltung, als man erwartet hatte; zwar wurden die Notizen von 
Weizen und von Roggen, ersterer wesentlich, verringert, allein zu 
diesen Coursen bewegte sich das Geschäft in den allerengsten Grenzen, 
da Abgeber zurückbaltend blieben und Käufer auch keine nennens- 
werthen Ansprüche stellten, Da nun das Barometer fiel und man sich 
auf eine neue Auflage der Regenperiode gefasst machte, so befestigte 
sich die Tendenz, und erreichte Roggen wieder seinen gestrigen Stand, 
während Weizen allerdings noch ansehnlich darunter verkehrte. Von 
Petersburg lagen Offerten vor, die zwar annühernd Rendiment boten, 
aber zu Abschlüssen nicht geführt haben. — Hafer war flau, hiesige, 
auch in Nordrassland domicilirte Häuser zeigten sich als willige Ver- 
käufer. — Mehl blieb still aber fest. — Rüböl ohne grösseren Um. 
satz, — Spiritus hatte für den Platz recht guten Locoabsatz, Ter- 
mine bei kleinem Handel und im Anschluss an Getreide etwas matter. 


diera, 14, Juli. Snokerhörse, Hnvanummucser No. 12: 12% 
nominell. Kähen-Rohrncker 11½ fest. Centrifugal-Cuba —. 


Yolenremime des VW HU hen Bureaus. 
vestir, Lt Job, 3 Uhr 5 Min.  [Dringl. Griyin.voposene del 
Zresſaner Zeitung.] Fest, 
13. 14 13 


Cours vom 14 $ 

Jestor Credit . alt. 44% 501448 £0] Gotthard . 104 87104 75 
rand. ult. 20% 50 206 50 Ungar. Goidrente ult, 85 12; 85 12 
BUE eae a alt, 373 501371 50 Mainz-Ludwigshaf.. 98 25| 98 25 
Lorabarden.... ult 188 50187 50 Kuss. 18800x Anl. ult. 87 —| 87 — 
Sony. Türk, Anleihe 14 87 14 87 | Italiener ult. 100 — 100 — 
beck Büchen. alt, 160 25/160 37 | Russ.Il.Orient-A.ult. 61 12 61 25 
Eeypter.ici..a.. 72 37 72 37] Laurahütte . ult. 68 12 68 25 

Galizier ult. 78 12 77 — 


Heanenb.-Mlawke ult 45 50 45 62 

Datpr. Südb.-St-Act 83 — 83 25 Russ. Banknoten ult, 198 25 198 50 
Ser be Neueste Russ, Anl. 99 50 99 50 
14 18; 


A 81— 
erke, 14. Juli. [Schluss bericht.] 
42 8, 43 — 


15. 
42 80 42 90 


ä —* — 


Cours vom 

Rüböl. Matt. 
Juli-August 
Septbr.-Uctober. . 


1 de Matter. 
Juli-August ..... 
August-Septbr. .. 

Septbr.-October.. 


“eisen. Befestigt, 
Juli-August .. 149 50:150 — 
Zeptbr. Oetober 151 501152 25 
Loggen. Befestigt. 
Julf- August 128 50 128 50 
Septbr.-October .. 130 50130 25 
Octbr.-November. 131 — 131 — 
Ha fer. t 
Juli-August ..... 123 — 12 5% 
Septbr,- October .. 120 251121 — 


37 50 
37 40 
37 6% 
38 40 


y a a 7 , y « 
Schluss- Course. Ziemlich fest 
Cours vom 14. | 13, 
Posener Pfandbriefe 101 80/101 70 
do. do. 3½% 100 10100 20 
Schles. Rentenbriefe 104 70 104 50 
Goth. Prm.-Pfbr. 8.1 109 —|109 10 
do. do. 8. II 106 10/106 10 
Elsenbahn-Prioritits-Obligationen, 
Breslau-Freib.4 % . 102 90 102 90 
Oberschl, 3% Lit. E — — 
do. 4 
do. 


14, Juli, [Amtliche 
Eisenbahn- Stamm- Actlen. 
Cours vom 14. 18. 
Uains-Ludwigshaf. 98 20) 98 50 
Jaliz. Carl-Ludw.-B. 78 10; 77 10 
Gotthard-Bahn..... 105 10 — — 
Warschau-Wien . . 270 50 265 — 
Liibeck-Biíichen ... 160 50 160 — 
Elsenhaba-Stamm-Prioritaten, 

Breslau-Warschan.. 68 70 68 70 
Ostpreuss. Südbahn 122 —/122 20 


Bank-Actien, 


Bresl. Discontobank 89 60; 89 70 | Mähr.-Schl.-Otr.-B. 58 30) 58 40 
do. Wechslerbank 102 20/102 20 Ausländischs Fenda. 
Deutsche Bank .. . 158 40158 10 | Italienische Rente. 100 30100 30: 
Dise.-Command. ult. 206 40/206 60 Oest. 4% Goldrente 95 70) 95 80 
dest. Credit-Anstalt 448 50/448 50 do. 4½% Papierr. 68 40 68 30 
3chlos. Bankverein 104 60j104 60] do. 4”/,0/, Silberr. 69 40| 69 40 
Industrie-Sesellschaften. 295 Bor Ph or 7 — — = — 
vol. Bie oln. 5% Pfandbr. . ; 
Grol. Bierbr. Wiosner 89 501 89 501 40. Liqu.-Pfandb, 57 30] 57 40 
do. Eisnb.-Wagenb. 110 50100 —| Ram. 60% gts Jol. 97 101 97 — 
do. verein, Oolíabr. 65 20 65 20 ¡to So do. do. 106 301108 20 
, a Russ. 1880er Anleihe 87 20| 87 20 
Jofm. Waggontabrik 105 — 105 — do. 1884 
Oppeln. PortL-Cemt. 90 — 87 50 40. Gres. A n. 61 10 81 7 
3chlesischer Cement 116 — 116 — an per I. > 10 61 50 
Bros, Pferdebahn. 132 80151 500 do 1888er Gela 113 90113 50 
Zrdmannsdrf. Spinn. 71 25 71 — — 0 01 113 90/118 90 
Krameta Leinen-Ind. 133 70/130 80 — m as A 14 90| 14 90: 
Schles. Feuerversich. 1535— | 1535 — do: 15 en 24 70 75 20 
Bismarckhütte ..... 99/601 es ool ioe 
Donnersmarckhiitte 30 50; 30 50 ng. 4% Goldrente 85 30) 85 40: 
Dortm, Union ft. Fr. 42 70} 49 aer Papiorrente -- 7850| 76 60 
Laursbiitte ....... . 68 25 68 20 Serbische Rente .. 81 20| 81 20 


Banknoten. 
Oest. Bankn. 100 Fl. 161 15 (161 20 


do. 419), Oblig. 101 10101 10 
A. Luder 
Russ. Bankn. 1008R, 198 — 198 20 


Görl. Eis. üders) 105 — 104 50 


Dberschl. Eisb.-Bed. 28 — 28 — 
schl. Zinkh. St.-Act. 120 — 120 — ir — 198 20198 50 
do: | St-Pr-a 124 MA ted a eee sr 
inowrazl. Steinsalz 26 50| 26 50 fondon 1 Lei r. — — 188 38 
Isländische Fonds, dos: 1ůũ „ 28. 
Deutsche Reichsanl. 106 40 106 40 Paris 100 Fres. 8 T. — — 80 70 
Preuse. Pr.-Anl. de 55 142 20,142 — | Wien 100 Fl. 8 T. 161 05; 161 — 
Preuss. 40% cons. Anl. 106 — 105 90] do: 100 Fl. 2 H. 160 | 160 30: 
Pres. 3½% cons. Anl. 103 40|103 40 | Warschaul00SEST. 197 80] 198 — 


Privat-Discont 15/g 0%. 
Stettim, 14. Juli, — Uhr — Min. 


Cours vom 14 | 13 Cours vom 14 ¡ 13. 
Weizen, Matt. ( Büäböl. Ruhig. | 
Juli-August 157 50 158 7° | Juli-August 43 — 43 — 
Septbr.-Dctober. 157 50158 —| Septur.-Vetober . 43 —| 43 — 
Roggen. Matt, Spiritus. 
Juli-August .. 126 — 27 —| loco -.. 37 40| 37 40 
Septbr.-Uctober .. 127 — 128 —| Juli-August 37 20| 37 80 
August-Neptbr. .. 37 50 37 80. 
Yotroleum. | Septbr.-October . 38 20! 38 50 
loco .. 10 86! 10 80 | 
Wen, 14. Juli. Schloss- Course.] Fest. 
Cours vom 14. 13. Cours vom 14. 1 13, 


1860er Loose 


Ungar. Goldrente .. 
1864er Loose 


4% Ungar. Goldrente 105 92105 95 


Oredit-Actien.. 278 30 278 40 |Papierrente........ 385 20 85 20 
Ongar. do. — — —, |8ilberrente ........ 85 95; 85 90 
Ana — — — — [London . 126 20/126 30 
St.-Eis.-A.-Oert. 232 20 230 30 | Ocsterr. Goldrenie.. 118 90/118 95 
Lomb. Eisenb.. 115 75 115 25 Ungar. Papierrente. 94 80 94 77 
Galizier 191 50 191 30 [ Elbthalbahn.. .... 165 501165 — 
Wapoleonsd’er. 10 02 | 10 021), | Wiener Unionbank. — —| — — 
Marknoten... 62.00 62.00 Wiener Bankverein — ~] — — 


Paris, 14. Juli. 3% Rente —, —. Neueste Anleihe 1872 —, —. 
Italiener —, —. Staatsb —, —. Lombarden —, —. Neue Anleihe 


von 1886 —, —. Feiertag. 

London, 14. Juli. Consols 101, 05. Russen 1873er 98, 12. 
Wetter: Schön. 

London, 14. Juli. 2 Uhr 45 Min. Consols 101,03, 

wendom, 14. Juli, Nachm. 4 Uhr. jochiuse-Course.} Pintzdis- 


cont 14/5 pCt. — Bankeinzahlung — Pfd. Sterl. Bankaueaa ung — 
"td. Sterl. — Ruhig. 


Cours vom 14. 13. Cours vom 13. ı 13. 
Yonsols per Juli . 101%, '1015/, | Silberrente ...... sig 8 
?reussische Console 104 — 104 — | Papierrente....... lo 
tel. Sproc. Rente ex 981, 981, | Ungar. Goldr. 4proc. 84 — 833, 
ombarden..... .. Oy 9, | Gestern. Goldrente. 95 — 95 — 
proc. Russen de 1871 98% : 99 — | Berlin — — 20 50 
proc. Rs. de 1872 . 98½ 98½ | Hamburg 3 Monat. — — 20 50 
bro. Russen de 1873 98½ 98¼ | Frankfurt a. E... — — 20 50 
O sink cae cell VO — —| 12 79 
Türk. Anl, convert. 1475 | 14½ Paris . — — 25 40 
nißeirte Hgypter. 71% 71¾ Petersburg — — Whe 
Frankfurt a. M., 14. Juli. Italien 100 Lire k. S. 80,65 bz. 
Erankfurt me M., 14. Juli. Mittags, Credit-Actien 223, 37, 
Santsbabn 186, 12. Galizier 154, 50. Fest. 
lm, 14. Juli. [Getreidemarkt. (Schlussbericht. Weizen 


laco —, —, per Juli 16, 60, per November 16, 75, Roggen loco — —, 
pes Jali 13, 05, per November 13, 25. Rübe! loco 22, 90, per October 
22, 80. Hater loco 14, 50, ; 

ome, 14. Juli. [Getreidemerkt.]  (Schlussbericht,) 
Weizen loco ruhig, holsteinischer loco 155—-160, — Roggen loco ruhig, 
Wocklcaburger loco 140-146, Russischer loco ruhig, 100—102, Rúbol 
still, loco 403. — Spiritus still, per Juli 23%,, per August-September 
24%, per September-October 25%, per October-November 26. — 
Wetter: Regenschauer, 

Amsterdam, 14. Juli. [Schlussbericht.] Weizen loco un- 
verändert, per Juli 214, —. Roggen loco unverändert, per Juli 129, —, 
Rübölgloco 22½, per Juli 231/,, per Herbst 22½. Raps per Herbst —. 

Amsterdam, 14. Juli. Das Privatsilber ist auf 78 herabgesetzt. 

Paris, 14. Juli. Nationalfeier: H 

London, 14. Juli. [Getreidemarkt.] (Schlussbericht) Weizen 
ruhig, stetig. Englischer und rother Weizen fest, knapp. Russischer 
Hafer stetig. Uebriges träge. Fremde Zufuhren: Weizen 16 600, Gerste 
880, Hafer 34 160 Qurts, Wetter veränderlich. 

Gendom, 14. Juli. Hevannazucker 12½ nominell. 

Glasgow, 14. Juli. Roheisen. Mixed numbers warrants 38, 10. 

Liverpool, 14. Juli. [Baumwolle.] (Schlussbericht.) Umsatz 
10000 Ballen, davon für Speculation und Export 1000 Ballen, ‘Stetig. 

AEREA TETAS 


Aheondbiraem- 3 
Wien, 14. Juli, 5 Uhr 30 Min. Oesterr. Credit-Action 278, 75. 
Bteatebabn 232, 75. Galizier 192, 80. 4proc. Ungarische Goldrente: 
„97. Fest. 
Wramhfurt a. M., 14. Juli, 7 Ohr — Mis uten. 
224, 12. Staatsbahn 188. 25. Lowbarden 93°. Mainzer —, —. 
taco —, —, Galizier 156, 12. Fest. 


Oreditactien. 
Gott-- 


Marktberichte. 

ff. Gotreide- eto. Transporte, In der Woche vom 4. bis 10, Juli c. 

gingen in Breslau ein: 

eizen: 35700 Klgr. von der Oberschlesischen Bahn und deren 
Seitenlinien, 68 900 Klgr. über die Breslau-Mittelwalder Bahn, 69 544 
Kler. über die Breslau-Freiburger Bahn, im Ganzen 174 144 Klgr. (gegen 
329.980 Klgr. in der Vorwoche). 

Roggen: 62200 Klgr. über die Oberschlesische Bahn und deren 
Seitenlinien, 71400 Klgr. über die Breslau - Mittelwalder Eisenbahn, 
81 800 Klgr. über die Rechte-Oder-Ufer-Bahn im Binnenverkehr, 60 70 
Kigr. über dieselbe von der Posen-Kreuzburger Bahn 127 400 * über 
dieselbe von der Oels-Gnesener Eisenbahn, 61 000 Kigr. über dieselbe 
von der Breslau-Warschauer Eisenbahn, 7524 Klgr. über die Breslau- 
Ag ae Eisenbahn, im Ganzen 471524 Klgr. (gegen 265 300 Klgt. 
in der Vorwoche). 


| 
| 


Gerste: Nichts {gegen 13 600 Kigr. in der Vorwoche), 
Hafer: 20000 Klgr. aus Südrussland und Podwoloczyska über 
Myslowitz, 30800 Klgr. von der Oberschlesischen Eisenbahn und deren 
Seitenlinien, 50600 Klgr. über die Breslau-Mittelwalder Eisenbahn, 
20 000 Kilgr. von der Wa»schan-Wiener Bahn über Sosnowice, 20 300 Klgr. 
über die Rechte-Oder-Ufer-Bahn im Binnenverkehr, 40 550 Klgr. úber 
die Breslan-Freiburger Bahn, im Ganzen 182250 Klgr. (gegen 284 330 
Klgr. in der Vorwoche). 
Mais: 10000 Klgr. aus Galizien und Ruminien, 50000 Klgr. aus 
Ungarn über Ruttek, im Ganzen 60000 Klgr. (gegen ebensoviel in der 
| Vorwoche). 

Oelsaaten: 15000 Klgr. über die Breslau-Mittelwalder Eisenbahn, 
(in der Vorwoche Nichts). 

Hülsenfrüchte: 20000 Klgr. aus Ungarn über Ruttek, 10 000 
Klgr. von der Warschau-Wiener Bahn über Sosnowice, 
über die Rechte-Oder-Ufer-Bahn im Binnenverkehr, 15100 Klgr. über 
dieselbe von der Posen-Kreuzburger Bahn, 6300 Kigr. über dieselbe 
von der Breslau-Warschauer Bahn, im Ganzen 71 700 Klgr. (gegen 
57 000 Klgr. in der Vorwoche). 

In derselben Woche gelangten in Breslau zum Versandt: 

\ Weizen: 34700 Klgr. nach der Rechte-Oder-Ufer-Bahn (gegen 
| 44770 Klgr. in der Vorwoche). 
Roggen: Nichts (gegen 20000 Klgr. in der Vorwoche). 
Gerste: Nichts. 
Hafer: 4500 Klgr. nach der Rechte-Oder-Ufer-Bahn, 5000 Kigr. 
nach der Breslau-Freiburger Bahn, im Ganzen 9500 Klgr. (in der Vor- 
woche Nichts). 


Die nachſtehende Erklärung: 
m $ 8 des Vertrages vom 20./23. October 1883, betreffend den 


m 
Uebergang des Sberſchleſiſchen Eiſenbahn⸗Unternehmens auf den Staat 
BR für 1884, ©. 17), tft dem Staate das Recht eingeräumt, nad) 
Ablauf der für den Umtauſch der Actien feſtgeſetzten einjährigen Friſt 
qu jeder Zeit das Eigenthum der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn nebſt Zu⸗ 
ehör zu erwerben und die Auflöſung der Geſellſchaft ohne Weiteres 
herbeizuführen. In dieſem Falle hat der Staat die ſämmtlichen 
Prioritäts⸗Anleihen, ſowie alle ſonſtigen Schulden der Oberſchleſiſchen 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft als Selbſtſchuldner zu übernehmen. 
dem wir auf Grund der uns durch 8 5 des Geſetzes vom 
24. Januar 1884, betreffend den weiteren Erwerb von Privateiſen⸗ 
bahnen für den Staat (G. S. S. 11), ertheilten Ermächtigung von 
dem gedachten Rechte für den Staat hierdurch Gebrauch machen, er⸗ 
klären wir hiermit zugleich, daß derſelbe die fämmtlichen Prioritäts- 
Anleihen — ſoweit biefelben noch nicht zurückgezahlt find —, ſowie 
alle ſonſtigen Schulden der Oberſchleſiſchen Eiſen ahn⸗Geſellſchaft als 
Selbſtſchuldner übernimmt. 879 
Berlin, den 1. Juli 1886. 
Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten. Der Finanz⸗Miniſter. 
E gez. Maybach, gez. Scholz. 
M. d. ö. A. IIb. 8173. 


Fin.⸗M. I. 7228.“ 
wird hiermit veröffentlicht. 
Breslau, den 10. Juli 1886. 


Königl. Eiſenbahn⸗Direetion. 


Kranold. 


Die nachſtehende Erklärung: 

„Im $ 8 des Vertrages vom 12/16. October 1883, betreffend den 
Uebergang des Breslau⸗Schweidnitz⸗ Freiburger Eiſenbahn⸗Unter⸗ 
nehmens auf den Staat, (G.⸗S. für 1884 S. 25) iſt dem Staate das 
Recht eingeräumt, nach Ablauf der für den Umtauſch der Actien ges 
h einjährigen Friſt zu jeder Zeit das Eigenthum der Breslau⸗ 

chweidnitz⸗Freiburger Eiſenbahn nebſt Zubehör zu erwerben und die 
Nuflöſung der Geſellſchaft ohne Weiteres herbeizuführen. In dieſem 
Talle hat der Staat ſämmtliche Prioritäts⸗Anleihen, ſowie alle ſonſtigen 
Schulden der Breslau⸗Schweidnitz Freiburger Eiſenbahn⸗Geſellſchaft 
als Selbſtſchuldner zu übernehmen. 

Indem wir auf Grund der uns durch § 5 des Geſetzes vom 

24. ben c 40 enen liaung von 
en für den Staat (Geſ.⸗S. S. 11) ertheilten Ermächtigung v 
ue g Rechte ‘it den Staat hierdurch Gebrauch machen, er⸗ 
klären wir hiermit zugleich, daß derſelbe die ſämmtlichen Prioritäts⸗ 
ſoweit dieſelben noch nicht zurückgezahlt find — ſowie 
Freiburger Eiſenbahn⸗ 

[850] 


Der Minifter der öffentlichen Arbeiten. Der Finauz⸗Miniſter. 
ez. Maybach. gez. Scholz. 
IIb. 8118 M. d. 5. A. 
I. 7170. F.⸗M.“ 


ird hiermit veröffentlicht. 
Breslau, den 10. Juli 1886. 


Königliche Eiſenbahn⸗Direetion. 


— — —ẽñ3 

Vom 1. October c. ab werden die auf dem nordöſtlichen Theile des 
Central⸗Bahnhofes neu angelegten 23 Lagerplätze öffentlich meiſtbietend 
verpachtet werden. Reflectanten werden zu dem am 20. Juli c., Bor: 
mittags 9 Uhr, in unſerem Bureau (Empfangsgebäude, Oberſchleſiſcher 
Bahnhof) anſtehenden Termine eingeladen unter beſonderen Hinweis au 
den $ 2 der Bedingungen. Letztere wie Simationsplan liegen daſelbſt 
| zur Einſichtnahme aus, können auch gegen Entrichtung von 1 Mag be⸗ 


zogen werden. 5 803] 
Breslau, den 11. Juli 1886. 


Königl. Ei eubahn⸗Betriebsamt (Brieg⸗Poſen). 
Hypotheken ⸗Darlehne in jeder Höhe 


ten Stelle, event. auch hinter landſchaftlichen Pfaudbriefen, 
ee eae auf Ritter⸗ und Ruſticalgüter, ſind zum billigſten Anh 


ohne Amortifation 34 vergeben dur 97 
+ 


Joolbad Juowrazlaw, 


+ der Poſen⸗Thorn⸗Bromberger Eisenbahn 
„ und wiederum unter ftabtiydyer Verwaltung, 
eröffnet die Saiſon am 15. Mai d. J. [2161] 


0 
Dr. Anjel’s Wasserhellanstalt in Zuckmantel 


terveich-Schiesion 9 
e. ecte auf Verlangen. 


ad Cuxhaven. 
ee Strand⸗Hotel 


Hamb. Küche, Weine. Penſion 
F. IIinriehsen. 


— vonleiden, Y », 
PA e eo: Hautkrankheiten ole. sc 
med. G. Mayerhausen, 

Drs mot ei Wiskernits ta Wien 


‘sind von der Anstalt zu 


, EEE) Sprechstunden 


a rn rin ate 


‘Mais: Nichts. 


20 300 Klgr. | ft 


Y 


Oelsaaten: Nichts. 
Hülsenfrüchte: 10000 Klgr. nach der Oberschlesischen Eisenbahn, 


10100 Kigr. von der Rechte-Oder-Ufer- nach der Breslau-Freiburger 
Eisenbahn, und 10200 Klgr. von der Rechte-Oder-Ufer- nach der 
Märkischen Eisenbahn, im Ganzen 30 300 Kigr. (gegen 30 100 Klgr. 
in der Vorwoche). 


Bom Standesamte 14. Juli. 
Auf gebote. 

Standesamt I. Sylveſter, Emil Bildhauer, k., Görlitz. Michaelis 
Emma, E, Sandftr. 5. — Albrecht, Carl, Tiſchler, ev, Jauer, Thiel, 
Eliſab., ev., Matthiasſtr. 11. — Babit, Chriſtian, Arbeiter, ev, Vincenz⸗ 

Kleemann, Anna, ev., ebenda. — Keuſche, Herms, we 
eisler, 


einrich, Wilhelm, Arbeiter k., Blücherſtraße 20, Manſeck, 
Emilie, „ La Wolf, Carl, Müller, ev., Kohlenſtr. 10, Riedel, 
k., Dorotheengaſſe 8 


Wende, ev., Neue Antonienſtraße 7. 


on eld 15, Kretſchmer, Anna, ev., Lehmgrubenſtr. 35. — Zugehör, 
Adolf, 


und Iniverfal-Seifen 


ug, Entzün⸗ 


bei 

~ Giirthler. Bunzlan R. F. Kohl's Nachf. 
ae 75 Soe atts. Gleiwitz a Edler. Glogau R. Wöhl. 
Ludwig Finſter. Goldberg Otto Arlt. Grünberg Rich. Kalide. Guhrau 
A. eh Salers. Paul Spehr. 
E. olph. Militſ 8. W. Lachmann's Wwe. 

3. Oschinsky, Kunſtſelfen⸗Fabrikant, Breslau, Carlsplatz 6. 
ſchützt . tia 
welcher die von mir einge⸗ 

obe Futtermangel e Ye voraces 
Engl. Riesen-Futterrüben aba, 
Dieſe Futterrüben, die ertragreichſten aller bisher bekannten, bedürfen 
nach der Ausſaat keinerlei Bearbeitung mehr. Sie haben ausgewachſen 
1—3 Fuß im Umfange und ſind 5—10, ja bis 15 Pfd. ſchwer. Erſte 
Ausſaat im April, zweite von Anfang Juni bis in den erſten Tagen des 
Auguſt. Letztere auf ſolche Felder, auf denen ſchon eine Vorfrucht ab⸗ 
geerntet wurde. In 14 Wochen ſind die Rüben ausgewachſen, die zuletzt 
ebauten werden, da ſie ihre Dauerhaftigkeit und Nährwerth bis zum 
oben Frühjahr behalten, zum Winterbedarf aufgehoben. Das Pfund 
Samen, größte Sorte, von den zuverläſſigſten Züchtern Großbritanniens 
bezogene Originalſaat, koſtet 6 M., Mittelſorte 1 M. Unter Me Pfund 
wird nicht abgegeben. Eulturanweiſung füge jedem Ai 


is bei. 
ea ernst Lange, Nipperwiese, Bez. Stettin. 


Frankirte Aufträge werden umgehend per Nachnahme expedirt. 


Inventar⸗Verkauf 
eines Eiſen Walzwerkes. 


Die Herren Gebrüder Michelly in Königsberg in Preußen haben 
den Betrieb ihres Walzwerkes zu Elbing eingeſtellt und mir die ganze 
maſchinelle Einrichtung 2c. käuflich überlaſſen. 

Ich offerire daher zum Verkauf: y 7 

1) 3 Walzenſtraßen, beſtehend aus Grobſtrecke, Mittelſtrecke und Fein⸗ 

ſtrecke, jede mit ſtarker horizontaler Dampfmaſchine verſehen dazu 
gehören eine große Partie Walzenbeſtände, um alle möglichen Fagon⸗ 
eiſen herzuſtellen; 

2) 2 Puddelöfen; É : 

3) 1 Dampfhammer, 1500 kg Bärgewicht; 

4) 7 Stück Dampfkeſſel, ca. 10 —~12 m lang, 1½ —1½ m Durchmeſſer, 

mit completen Armaturen; 

5) 3 liegende Dampfmaſchinen von 16, 10 und 8 Pferdekraft; 

6) 2 Guillotien⸗Scheeren mit 2 Schnittflächen; : 

7) J ſehr ſtarke Scheere zum Zerſchneiden von Eiſenbahnſchienen; 

8) 14 Stück eiſerne Kohlen⸗Lowries; 

9) 1 Support⸗Drehbank mit Lunette zum Abdrehen von Walzen; 

10 BEE Wandbohrmaſchinen, Lochmaſchinen, Pumpen, Richt⸗ 

atten ꝛc. ꝛc.; 8 
i 1 große Partie gußeiferner Flanſchen⸗ und Muffenrohre von 150 
und 180 mm Durchmeſſer, ſchmiedeeiſerne Rohre von 25 bis 80 mm 
Durchmeſſer, lederne Treibriemen, Schienengeleiſe 2c. 20. 

Reflectanten belieben ſich entweder an mein Comptoir hierher oder vom 
15. d. M. ab direct an das Eiſenwerk in Elbing, wo ein Vertreter von 
mir anweſend iſt, zu wenden. [344] 


Max Brandus, 
Neuſtadt⸗Magdeburg. 


2 DU ⁵ ⁵⁵TT—::.. BE OT Te | 
Für den Betrieb unſeres Gaſthofes Nofalienthal 
mit großem Garten und ſchönen Parkanlagen, am 
Fuße des Zobtenberges gelegen, — directe Bahn⸗ 
verbindung mit Breslau, — wird eine cautionsfähige, 
mit der Branche vertraute Perſ önlichkeit per 1. Octbr. 
a. cr. geſucht. 
Meldungen crbitten direct. 
Gorkauer Societäts- Brauerei 
zu Gorkau, Station Ströbel. 


2 Im Verlage von F. Ahreus jr. 
in' Roſtock i. M. erſchien ſoeben 
und iſt durch alle Buchhandlungen 
zu beziehen: 5 = 
Das Telephon. pric auf rie 
Geſchichte der Telephonie und eine 
Anweiſung aut u inbuftricl der me 
ignetſt ßes in l phone f. private u. induſtrielle Swe e, 
e e e ger Ne | mebft einer Beſprechung der Frage: 
Anzahlung zu erwerben! Rati⸗ 2 „Beſteht ein Telephon⸗Monorol des 
bor mit ca. 20,000 Einwohnern, Deutſch. Reiches?“ v. Carl Willmann, 
großem Fremdenverkehr, hat Fabrktlelektr Telegrapben u Telephone 
nur 2 Hotels, die den Anfor⸗ I in Hamburg. 6 Bo en broſch. mit 
derungen nicht genügen. 38 Abbildungen. — Preis M. 1.50. 


i 9 E E A Ta ren er 
W buen e SEE Seit Jahren regulire Hand⸗ 


W. 780 durch Rudolf Mo 4 
Breslau. a y 1333) lungsbücher, ordne kaufm. Ger 
ene ia ae pe 
i Capitalunterſt. Off. u. K. A. 
Rochlitz a. d. Sar an die Exped. d. Bresl. Ztg. erb. 


Angenehmer Sommeraufenthalt, Bekanntmachung. 
ide en Faller Beba . In neee ee eh 
Gaſthauswobnungen, 2 Aerzte, öffentl. poet 475 5 aufende Nr. le 
Apotheke, Poſt⸗ u. Telegraphenamt, Firma: peter Sliwka“ 
Eiſenquelle u. Bäder. Auskunft und 4” a 
Bufendung der Broſchüre gratis und du Gleiwitz und als deren alleiniger 
Franco für die Section Rochlitz des Inhaber der Kaufmann Peter 
öſterreich. Rieſengeb.⸗Vereines durch liwka zu 9 eingetragen. 
Apotheker E. Ebenhöch, Nieder-“ Gleiwitz, den 9. Juli 1886. 1858] 
Rochlitz. 1321 
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Wai 


Dringendſtes Bed 


Natibor 


E 


ſiſt die Errichtung eines Hotels tp 


Königliches Amts⸗Gericht. 


re 
’ 


Hausdorf, Otto, 
Marenz, 


R 


Baumaterialienhändler, ev., Siebenhufenerſtraße 2, 
Marie, k., Holteiſtr. 10. — Günther, 


Johann, Arbeiter, ev., 


Märkiſcheſtraße 36, verw. Niedergeſäß, Juliane, geb. Jerch, ev., ebenda. 
Sterse falle. 


Standesamt I. 


Kleinert, Joh., geb. Grünkraut, 44 J. — Schluck⸗ 


werder, Carl, Gasanſtaltsſchloſſer, 58 J. — Swidzinski, Barbara, geb. 


ranczock, Schneidermeiſterfrau, 41 


Zimmermanns Robert, 11 T. 


J — Wiedemann, Robert, S. d. 
— Köhler, Wilhelm, penſ. Steuerbeamter, 


64 J. — Guſe, Wilhelm, S. d. Cigarrenfabrikanten Reinhold, 3 M. — 


Geppert, Franz, S. d. Töpfers Franz, 12 Stunden. — Riedel, Guſtav, 


Tiſchlermeiſter, 39 J. — Kullig, Martha, T. d. Müllers Joſef, 2 M. 


Standesamt U. 


Hippe, Wilhelm, 


S. d. Bahnarb. Heinrich, 6M. — 


Klinkmüller, Anton Paul, Buchhändler, 39 J. — Kühne, Paul, S. d. 


autboiſten Ernſt, 4 M. — 


Buchwald, Ernſt, Vorarbeiter, 43 J. — 


illmann, Anna, geb. Büge, Fabrikbeſitzerfrau, 49 J. — Groſſer, Caro⸗ 


line, geb. Hütter, Maurerwwe. 37 J 


— Haupt, Aloyſius, S. d. Eiſenb.⸗ 


Secretairs Theodor, 2 J. — Ludwig, Friedrich, Fuhrwerksbeſitzer, 55 J. 


Bergnü 
e Waſſerfeuerwerk in 
falls die Witterung günſti 


— . — 
Le 4 von Kupferstichen, Photographien Portraits . 
ana ahmungen ete. werden in eigener Fahmenfabrik an 
Bruno Richter, Kunsthandlung, Breslau, Sohlossohis. 


yefertigt. 


Bekanntmachung. 

In unſer Handelsregiſter iſt heut 
folgendes eingetragen worden: 

I. bei der unter Nr. 653 des Firmen⸗ 
regiſters eingetragenen irma: 
Amalie Schneider's Nach- 

folgerin A. Galisch 
die Firma iſt in A. Galiſch 
verändert — vergleiche Nr. 661 
des Firmenregiſters — 

U. unter Nr. 661 des Firmen⸗ 
regiſters die Firma 

A. Galisch 
mit dem Sitze in Neiſſe und als 
deren Inhaberin Fräulein Anna 
Galiſch zu Neiſſe. [867] 

Neiſſe, den 8. Juli 1886. 
Königliches Amts⸗Gericht. 

Zwangsverſteigerung. 

Das im Grundbuche von Friedrichs⸗ 
aa Band LIL Blatt 150 auf ben 
Namen der Müller Johann und 
Louiſe Holzbrecher'ſchen Eheleute 
eingetragene, „Paulsmühle“ genannte 
Mühlen⸗Grundſtück ſoll auf Antrag 
des Miterben nach Johann Holz⸗ 
brecher, des Auszüglers Jacob 
Holzbrecher zu Murow, zum Zwecke 
der Auseinanderſetzung unter den 
Miteigenthümern 

am 5. Auguſt 1886, 
Vormittags 9 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — 
an Ort und Stelle — zwangsweiſe 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück tft mit 130,35 Mk. 
Reinertrag und einer Fläche von 
17,84,90 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 1056 Mk. Nutzungswerth zur 
Gebäudeſteuer veranlagt. uszug 
aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige 
Abſchätzungen und andere das Grund⸗ 
ſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie 
beſondere Kaufbedingungen können in 
der Gerichtsſchreiberei, Abtheilung II, 
eingeieden werden. 

Diejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des 
Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Vezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird 7819) 

am 6. Unguft 1886, 
Vormittags 9 Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Kupp, den 8. Juni 1886. 


Bekanntmachung. 
Der Handelsmann 
Eduard Jaschke 
zu Lichtenwalde, Mitinhaber der unter 
Nr. 20 unſeres Geſellſchaftsregiſters 
eingetragenen Handels ⸗Geſellſchaft 
Eduard Jaſchke et Comp. da⸗ 
ſelbſt, iſt verſtorben. [860] 
An feine Stelle find feine Wittwe 
Anna, geb. Exner, und feine mine 
derjährige Tochter Martha Jaſchke, 
bevormundet durch ihre genannte 
Mutter, als Mitgeſellſchafter in die 
Geſellſchaft eingetreten und in's Ge⸗ 
ſellſchaftsregiſter eingetragen worden. 
Habelſchwerdt, den 5. Juli 1888. 


Königliches Amts⸗Gericht. 
Belanntmachung. 


Die Herſtellung der Be⸗ und 
Eutwäſſerungs⸗Anlagen in dem 
Hauptgebäude der Irrenſtation des 
Allerheiligen⸗Hoſpitals ſoll an einen 
leiſtungsfähigen Unternehmer ver⸗ 
dungen werden. 70¹ 

Die Bedingungen und der Koſten⸗ 
Anſchlag liegen im Bureau der 
Canal⸗Betriebs⸗Inſpection hierſelbſt 
in der Turnhalle am Leſſingplatze 
zur Einſicht aus, wo verſiegelte und 
mit entſprechender Aufſchrift ver⸗ 
ſehene Submiſſions⸗Offerten 

bis zum 4. Auguſt er., 
Vormittags 11 Uhr, 


entgegengenommen und in jenem 4 


Termine in Gegenwart der etwa 
erſchienenen Intereſſenten eröffnet 
werden. 
Breslau, den 9. Juli 1886. 
Der Magiſtrat 
hieſiger Königlichen Haupt⸗ 
und Reſidenzſtadt. 
10 600 M. w. n. ausw. a. e. Haus: 
eats z. 1. Hyp. bald geſ. FK. 
5 Mille. Off. u. A. G. an R. F. 
Frank, Rawitſch. 1341] 


ungs⸗Anzeiger. 
silhelmshafen. Am Donnerstag findet, 
t 1 bleibt, in Wilhelmshafen wiederum Concert 
t und Abends ein Waſſer⸗ euerwerk auf dem Oderſtrom ſtatt. 
Neue Taſchenſtr. 15, 3 Uhr abgehende Dampfer führt die Capelle an Bord. 


Bekanntmachung. 


Die Schmiedearbeiten zum Bau 
des Schulhauſes Paulinenſtraße 
Nr. 14 ſollen im Wege der Sub⸗ 
miſſion vergeben werden. 

Entſprechende Offerten ſind bis 


Donnerstag, den 29. Juli 1886, 


Vormittags 11 uhr, 
in der Hochbau⸗Inſpection für den 
Weſtbezirk, Eliſabetſtraße Nr. 14, 
2 Treppen, Zimmer Nr. 47 abzu⸗ 
ps wojelbft zum angegebenen 
Termine die Eröffnung der Offerten 
in Gegenwart der etwa erſchienenen 
Bieter erfolgt. 
Koſtenanſchlagsauszug und Sub⸗ 
miſſionsbedingungen liegen in dem⸗ 
ſelben Bureau während der Dienſt⸗ 
ſtunden zur Einſicht aus und können 
gegen Erftattung der Copialien im 
agiſtrats⸗ Bureau VIL bezogen 
werden. (859) 
Breslau, den 12. Juli 1886. 


Die Stadt⸗Bau⸗Deputation. 


Belanntmachung. 


Die Stelle des Stadthaupk⸗ und 
Sparkaſſen⸗Rendanten, mit welcher 
pore die Functionen eines Stadt⸗ 
ecretairs verbunden find, iſt vacant 
und ſoll ſchleunigſt wieder beſetzt 
werden. 587 

Das Einkommen beträgt 1800 M. 
— Aus Stiftungen werden außerdem 
noch 180 Mark gewährt. — Am 
Caution ſind 3000 M. zu erlegen. 

Perſonen, welche ſich über ihre 
Qualification, vorzugsweiſe für die 
i een auszuweiſen ver⸗ 
mögen, werden iermit aufgefordert, 
ihre Bewerbungen bis zum? 0 Juli er. 
hierher einzureichen. 

Schönau, den 3. Juli 1886. 

Der Magiſtrat. 


Gerichtlicher Ausverkauf. 


In der Sattlermeiſter Cark 
Lorenz'ſcheu Concursſache wer⸗ 
den Albrechtsſtraße Nr. 6, Ein⸗ 
gang Schuhbrücke, hierſelbſt: 

Reiſekoffer, Haudkoffer, Leder⸗ 

tafchen, Portemonnaies, fertige 

Süttel, diverſe Riemerwaaren 

und Reiſe⸗Utenſilien [871] 
im Einzelnen ausverkauft. 

Breslau, den 15. Juli 1886. 

Carl Michaleck, 
Concursverwalter. 


Kürzeſter Weg. don Berlin 8 Stunden. 
Vom 15. Juni ab Tour⸗ und 
Saifon - Billets für Bahn und 
Schiff einſchl. Gepäck nach Lauter⸗ 
bach und Göhren, Thieſſow. 

Der Poſtdampfer „Anclam““, 
Capt. Buchholtz, fährt an dem 
Werktagen vom 1. Juni bis 23fte1t 
September Phir sc im jteten An⸗ 
ſchluß an die Bahnzüge 

von Greifswald 2½ Uhr Nach⸗ 

mittags 7192 
von Putbus (Lauterbach) Wa 
Uhr Vormittags. 
Gutes 


Ueberfahrt 2 Stunden. 
Reſtaurant an Bord. > 

Nach Binz, Safnis 2c. Wagen, 
an der feſten Landungsbrücke im 
Lauterbach nach Taxe. 

Vom 15. Juni bis 18. September 
fährt der „Anclam“ täglich von 
Lauterbach weiter nach . 
Mönchgut (Göhren, Thieſſow) 
und morgens 8 Uhr von dort zurück. 

Expedikionen: in Greifswald 
J. D. Gaede Söhne, in Buts 
bus A. Koch. 


ſäſſiger Kaufn 
große leere R 
gh ſucht Vertretung oder 
Commiſſionslager 


deutenden Fabrik eines in 
Elſaß⸗ Lothringen gangbaren oe 
Artitels. (i322) Y 


Anerbieten unter Nr. 424 


poſtlagernd Straßburg i. E. 
T 
pans 
Zu einem höchſt ſoliden täglichen 
Bedarfsgeſchäft werden geg. Sicher⸗ 
heit u. angemeſſene Zinſen bald 


500 Thaler 


geſucht. Adreſſen Th. 83 in der 
Exped. d. Bresl. Ztg. 11445] 


Der um 


r 


is sch Ma En SERIE ala ENTER 


Rudolf 2 


Gin unverh. n 31 3. 
alt, wünſcht fid activ mit 
Capital an einem ſchon länger 
beſtehenden, ſoliden und ren- 
tablen geſchäftlichen Unter⸗ 
nehmen Breslaus zu bethei⸗ 
ligen oder ein ſolches au er: 
werben. 1454] 

Detaillirte nicht anonyme 
Offerten sub Nr. 59 an die 
Exped. der Bresl. Ztg. 


qt junger Kaufmann chriſtlicher 
Confeſſion, mit einem Vermögen 
won 9000 12,000 Mk., ſucht ein leb⸗ 
haftes, rentables Colonialwaaren⸗ 


»der auch Deſtillations⸗Geſchäft käuf⸗ 
lich zu übernehmen. Auch 


würde 
auf ein gut gelegenes Geſchäftslocal, 
worin ein derartiges Geſchäft be⸗ 
trieben werden pos reflectirt. Off. 
find sub H. 23187 an Haaſenſtein 
Vogler, Breslau, erbeten. [5] 


Compagnon⸗Geſuch. 
Ein Siehige es a ee en Fa: 
Srifations-Gefhäft ohne Concur⸗ 
quae mit bedeutenden Aufträgen 
just zum fofortigen Eintritt einen 
tigen | ungen Kaufmann mit einem 
id len Capital von 13000 bis 
15 000 Mark als Compagnon. [1421] 
Off. nur von 85 Reflectanten 
unter X. 78 Brief. d. Bresl. Ztg. 


ng ein flottes Detail-Gefchäft 
er Schweidnitzerſtraße wird ein 


Soeius 


Leb mit einer Baar⸗Einlage 
von 20,000 Mark geſucht. Gefl. 

Offerten unter H. 23454 an 
Haaſenſtein & Vogler in lali ira 
erbeten. [336] 


Gewürz Branche 
Vertreter geſucht. 


Offerten sub 0. 796 an Rudolf 
Moſſe, Breslau. [334] 


Vertreter gefucht. 


Eine größere ſüddeutſche Ei 
garren⸗Fabrik ſucht für Breslau 
einen paſſenden Vertreter, der bei 
Tana und der befferen Detail: 
kund af ut eingeführt ſein muß. 

Offerten mit Angabe von 
hr athe unter Chiffre S. 8223 an 
Rudolf Rudolf Moſſe, : Frankfurt a. M. 


Das Grundſtück Rawitſch, Poſ. 
Vorſt. 28, beſteh. aus 2 Wohnhäuſ. 
u. ca. 8 Morg. gut. Land, das ſich 
vorzügl A einer Gärtnerei eignen 
würde, nebſt Obſtgarten, iſt unt. günft. 
Bedingungen zu verkaufen. Näh. 
bei Frau Brieger daſelbſt. [308] 


Die mir am hieſigen Platze gehörige 


Maſchinenfabrik 


mit Dampfbetrieb incl. W 


Drehbänken, Hobel=, Bohrmaſchi⸗ 
men 2c., mit koloſſalen Fabrik⸗, Hof: 
und Wohnungsräumen, gegenwärtig 
mit gutem Erfolg noch im Betriebe, 
beabſichtige ich vom 1. October 1886 
unter ſehr ſoliden Bedingungen 
anderweitig zu verpachten. Ike, 2] 
E. Liehrecht, Spvritfabrif, 
Kreuzburg, Oberſchleſien. 


n Rawitſch, i. d. N. d. Milit.⸗K., 
i. ein 2:ft. maſſ. Haus m. trock., 
1 licht. Kellern u. 
e. Garten, z. j. aie i eign b. 3000 
„ Anz. veränd. b. z. ver Hyp. feſt. 
Off u. u. A. G. an R. F. Frank „Rawitſch. 


Eine Mühle 


mit zwei oder drei Gängen, ausrei⸗ 
chender Waſſerkraft ev. Dampfkraft 
und gutem Bauzuſtand wird bald zu 

kaufen oder zu pachten geſucht. 
3 unter L. 793 an 
oſſe, Breslau erbeten 


Eine Waſſer⸗Mühle, C anfiee 
und Bahn, 4 Meilen Waſſer⸗ 
ſtraße bis Berlin, neueſtes Werk, 
2500 Wiſpel jährl. Leiſtung 
faſt i. d. Umgegend umzuſetzen, 
günſtig zu verpachten. Adreſſen 
sub J. & 2869 an Rudolf 
Moſſe, Berlin Sw. 327 


In Folge Ausweiſung! 


aft ein ſeit ca. 30 Ihr. gut eingeführtes 
tanufacturs, Tuch⸗ u. of a de 
roben⸗Geſchäft (mit feiner Kundſchaft) 
u. wenig Lager p. ſofort ab ig a 
Gefl. Offerten find an die Exped 
der Bresl. Ztg. unter 2. 82 erbeten. 


Ein ſchwunghaftes, ſeit 30 Jahren 
beſtehendes Galanterie⸗, Kurz⸗ 
waaren⸗ und ande Se in 
ſehr frequenter Grenzſtadt Oberſchl., 
iſt Krankheits halber p. 1. October c. 
event. ſofort unter günſtigen Bedin⸗ 
gingen zu verkaufen. Offerten an 

Spitzer, Kattowitz 8 zu 
richten. 1323 


in nachweislich ſehr gutes Ranch: 
eee ſchäft mit Aus: 
ſchank u. eigener Räucherei, in beſter 
Lage Breslau's, 9 Jahr beftehend, iſt 
Wegzugs halber preisw. zu verk. Ernft 
Schmidt, Kupferſchmiedeſtr. 30, pt. 


Wegen Uebernahme eines anderen 
ee 00 Reon 9,5, bef. 


> Meftaurant = 


nr zu en 1 hocheleg. Planing 
Hilligh: zum Verkauf. M. Singer. 


Sämereien i 
Herbst-Aussaat. Hu 


Unter Garantie für Echtheit 
und Keimfähigkeit offeriven wir 
in nur Prima⸗Qualitäten und 
ſehr preiswerth: [856] 1 
Wasserrüben, 


lange und runde weiße batricche, 1 


Turnips 4 
engl. Futterrüben een 
1 fame), ſehr empfehlenswerth u. 1 
enormen Ertrag liefernd; 1 
i Haidekorn, langen Knörich, 1 

Incarnatklee, Senf, + 

: 


E 


Wi Rigg e e 


ee) 


0 Grassamen 3 
$ und alle fonftigen Sämereien 
zur Herbſtſaat. 


+ Scholz & Schnabel! 
i Nachſlgr., i 


Breslau, Altbüßerſtr. Nr. 6. | 
¡AA ewe © aaa 


Zur Saat 


empfehle ich in besten Qualitäten 
zu solidesten Preisen: 


Buchweizen 


oder Haidekorn, gewöhnlichen 
braunen und besten grossblättrigen 
silbergrauen schottischen. 


la weissen Senf, 
langrankigen russischen 
Knörich, Incarnatklee und 


Engl. Riesen-Turnips 


in 5 vorzüglichen Sorten: white 
globe, white globe green top, 
Tankard white, Tankard white green 
top and Purple top yellow globe, 
sowie 696] 


Stoppelrübensamen, 


runde weisse rothköpfige schlesi- 
sche und baierische, lange weisse 
rothköpfige und allerlängste, hoch 
aus der Erde wachsende echte Ulmer 
und schlesische, 

Gefällige Aufträge werden sofort 
effectuirt. 


Oswald Hübner, 


Breslau, Christophoripatz Nr. 5. 


FF. AROMATIQUE 


Feinster Magenliqueur. [326] 
Hanpt-Niederlage für Schlesien: 
G. Zuchrau, Breslau. 


2000890009 0808860900 


B. K. R. 
btefte Riftafiees. $ 


elie 
ehtHodeida-: cert 1 
Gold⸗Menado 1,80. 
ee . 1,60. 
Wiener 1 4 
Carlsbader „ 
á la Café Pupp, Carlsbad. 
. Kaffee I. 1,26. 


dto. 
ava⸗Miſchung 
. Kaffee 0,78, 


Cr 
RKaffee-Moitere 


er ig id nenn 
O. nr 5 3 


Ag 
00 
3 
4 
5 
6 
22 
23 
1 
24 


oe 


Said rs Ging. Ohle 4. 


Neue e 6. 
iliale II: Hore, 

Neumarkt 18, Seite Sandſtraße 
neben der Droguenbandlung. 
Telephon⸗Anſchluß 268, 


VIOHIDEDVGOSLOSVTSOls 


Zum Einlegen von Früchten 


empfiehlt: 
vorzügliche Jamaica⸗ Rims, 
Batavia⸗, Goa⸗ 
u. Mandarinen⸗ Aracs 


à Ltr. 1.80, 2.00, 2.30, 2.50, 3.00, 3.50 ꝛc. 
in ganzen, halben und viertel 


Literflaſchen 
C. F. Lorcke, 


Spec. ⸗ Sandia. echter e 
ums, Aracs u. e ee 
Alte Taſchenſtr. 2 
Neue S 2. 


Gänſeſchmalz 


in garantirt reiner Waare, bei 
Entnahme von 5 Kilo an 
& Kilo M. 2,80, bei größerer 
Abnahme ah Fleisch ſowie 
ſämmtliche ff. Fleiſch⸗ und 
Wurſtwaaren empfiehlt 
Mareus Kretsehmer, 
Wp Wurſt⸗ ae 2 
Berlin C, 307 
Köllniſcher Fiſchmarkt 2. 


ie höchſten Preiſe für fe galt 
D é ne el 


errenkleidungsſt 
Janower, Roßmarkt 


Echte dänische Doggen, ſein muß. 


aufen 


filbergran, find y 
: Nixdorff. 


Friedrichſtraße SL, I, 


Haare Serie 


gochfein eg = gres 
feifhe Ser, 3 1 
f. Für Wiederverkäufer be⸗ 
fonbera billigen Preis; nach auswärts 
in Poſtfäßchen von ca. 10 Pfd. Täglich 
frühe Sendung Pomm. Speck⸗ 
flundern. [1298] 


C. Boguslawsky, 


Gartenftr.19 (Febich's Etabliſſement). 
ͤͥͤĩ?³;v2 44 ²˙.ꝛ! ²˙wü — DET VE OSCR IR 


Stellen-Anerbieten 
und Geſuche. 


Inſertionspreis die Zeile 15 Pf. 


Eine geprüfte Erzieherin, SE. 
muſikaliſch gebildet, zum Unter⸗ 
richt für meine 3 Töchter im Alter 
von 11—15 Jahren ſuche ich per 
1. Octbr. er. Gehalt nach Ueberein⸗ 
kommen. [798 

Jaffe, Wreſchen, Prov. Poſen. 


Für ein junges, mutterloſes Mäd⸗ 
chen (Jüdin) wird eine gebildete 
Dame mit mäßigen Anſprüchen als 
Geſellſchafterin geſucht. Adreſſen 
mit Angabe der Verhältniſſe und 
zengmifle unter W. R. 81 an die 

rped. der Bresl. Ztg. [1432] 


Eine tüchtige 


Direetriee 


findet in meiner Putz⸗ und 


Weißw.⸗Handlg. pr. September 
dauernde Stellung. crore 
mil Must. über bisher. as 
Photogr. erwünſcht. 15 0] 
S. Ritter, Oels i. Sch 


Für ein Tunnel äft in ein. 
groſſen Sta chleſieus 
wird eine tüchtige Directrice 
zum baldigen Antritt bei hohem 
Gehalt geſucht. Offerten erb. 
unter P. P. 57 an die Exped. 
der Bresl. Zeitung. [794] 


Eine tüchtige, ſelbſtändige 
Directrice für Putz wird bei 
hohem Gehalt und freier Sta⸗ 
lion in einer größeren Pro⸗ 
ee gelucht. 

Offerten 72 Exped. der 
Brel. Ztg. 832 


Für mein Putzgeſchäft einer kleinen 
Provinzialſtadt ſuche ich per Iſten 
Auguſt cr. eine in allen Zweigen 
des Paßſachs ſelbſtändige Directrice 
bei einem Gehalt von 45 Mark, 
freier Station u. Wäſche per Monat. 
Gefl. Off. erbitte ich unter A. R. 61 
an die Exped d. Bresl. Ztg. _ [765] 


Für rag Weißwaaren⸗ ; 
u. Putzgeſchäft ſuche ich eine 
durchaus tücht. Verkäuferin 
zum Antritt per 1. reſp. 15ten 
Auguſt. Damen, welche auch 
Putz arbeiten können, rial 
den Vorzug. 95] 
8. Konloweky. 

: abs Sars 


In meinem otomana, Wolk 
und Weikwaaren + G.ichäft en 
zwei durchaus 24 


flotte Verläuferinnen 


bei hohem Salair ſofort Stellung. 
Photographie erwünſcht. 
Wilhelm ¿Latas — 


ein junges Mädchen moſ.), 
mit häusl. Arbeiten vertraut, 
als Stütze der Hausfrau unt. 
Chiffre J. N. poſtlagernd 
Oels in Schl. [532] 


Eine erfahrene 7350) 


Kinderfrau 


wird für auswärts geſucht. Off. unt. 
N. 795 an Teen REBEL? — 


Ein tüchtiger 


Verkäufer 


mit genaueſter Kenntniß der 
Branche findet in einem der 
erſten hieſigen Seiden-Band⸗ 
und Weißwaarengeſchäfte ſelbſt⸗ 
ſtändige Stellung bei hohem 
Salair. Bewerber aus Breslau 
werden bevorzugt. [1407] 

Offerten unter S. 75 Briefk. 
der Bresl. Zeitung. 


a. e. geſucht. 


and. ‘theol. et p 
zu ſofort od. ſpäter St Stel ung 
als Hauslehrer. Gefl. Offerten 
an die Annoncen = Expedition von 
Ferd. Reist, Stralſund, erb. 


Stellenſuchende jeden Berufs 
placirt ſchnell Reuter’s Bureau in 
Dresden, Reitbahnſtr. 25. [8214 


Für ein Colonialwaaren⸗ 
und Deſtillatious⸗Geſchäft 
wird ein älterer, nach jeder 
Richtung hin tüchtiger und 
zuverläſſiger Commis, 
der auch für kleinere Reiſen 
geeignet, geſucht! ss 


Nur Inhaber beſter Zeugniſſe, 
welche mehrjährige Geſchäfts⸗ 
e dy nachweiſen, belieben 
sub A. B. Nr. 79 ihre Offert. 
an die Exped. der Bresl. Ztg. 
einzureichen. Marken 1855 


Für mein 


Leder⸗Detail⸗ Geſchäft 


ſuche ich einen Commis, der den 
Ausſchnitt gut verſteht, tüchtiger Ver⸗ 


käufer iſt u. polniſch . Antritt 
kann bald oder am 1. October cr. 
erfolgen. 


F. Haase, Rybnik OS. 


Ein Commis, der vor Kurzem ju 
ſeine Lehrzeit beendet hat und der 
polniſchen Sprache mächtig, find. 
in meinem Kurz⸗ und Weißwaaren⸗ 
Geſchäft bald Stellung. [764] 

Konſtadt. H. Freund. 


Commis 


für Colonial und Droguen mit recht 
guten Zeugniſſen bei gutem Salair 
zu ſofort ſucht 788 
O. Altrock, 
Königshütte OS. 


a” mein Manufactur⸗ Waaren⸗ 
Geſchäft ſuche ich per ſofort 
einen tüchtigen Verkäufer und 
Decorateur, der polniſchen eae 
mächtig. [304] 

Ratibor, 


a Antritt per bald, ſpäteſtens 
1. Auguſt, ſuche ich für mein 
Delicateſſen-Geſchäft einen mit der 
Branche vertrauten Verkäufer. 
Adreſſen unter B. F. Nr. 80 Brief⸗ 
kaſten der Bresl. Ztg. [1422] 


Verkäufer⸗Geſuch. 


Für m. Poſament.⸗, Weiß⸗ u. Moll: 
Waaren⸗Geſchäft ſuche ich per ſofort 
oder bis 15. Auguſt einen intellig. j. 
Mann, der die Branche genau kennt 
u. längere Zeit in Detail⸗Geſchäften 
dieſ. Art gearbeitet. Bewerber wollen 
Abſchriſt ihrer Zeugniſſe und Photo⸗ 
graphie einſenden an L. Orbach, 
Roſtock i. M. [1453] 


Ein prakt. Deſtillateur 


wird zum ſofortigen Antritt geſucht. 


J. Lederer. 


] Zeugniſſe in Abſchrift; Marken ver: 
[820] 


beten. 
Valentin Cohn, 
Kattowitz OS. 


Für mein Manufactur⸗, Leinen⸗ und 
y Damenconfections - Geſchäft wird 
ein durchaus tüchtiger, der polniſchen 
Sprache mächtiger junger Mann, der 
auch im Decoriren firm iſt, unter 
günſtigen each. ae Ya +1. October 

eldungen unter 
N. N. 56 in der Exped. der Bresl. 
Zeitung erbeten. (791) 


Gr junger Mann (bekannt mit 
Col.⸗, Deſt.⸗, Cig.⸗Branche), beider 
Landesſprachen vollſtändig mächtig, 
ſucht von ſofort oder 1. Auguſt eine 
8 Beſchäftigung. 

Gefl. Off. M. Dembinaki, 
Poſen (Regierung). 11433] 


Geſucht 


für ein Kupferwalzwerk Nord⸗ 
deutſchlands ein mit guten Zeug⸗ 
niſſen verſehener junger 


Walzwerksarbeiter, 


welcher auch event. die Stelle Ines 
Vorwalzers verjehen muß. 

Bevorzugt werden derartige Be⸗ 
werber, welche in gue Eiſenblech⸗ 
walzwerken die gleiche Stellung ver⸗ 
ſehen haben. 

Meldungen erbeten unter Formu⸗ 
lirung von Anſprüchen und Einſen⸗ 
e von Zeugniß⸗Abſchriften sub 

Chiffre D. 785 an Rudolf edt 
Breslau. [317] 


G. Hiielscher’s Placirungsbureau 


Breslau, 
Altbüßerſtr. 59 


(Inh.: Carl Kottolinski), empress 
Hötel- und Neſtaurant⸗Perſonal. 


[835] 


Eines der bedeutendſten Kleiderftoff-Engros- 


Häufer Berlins ſucht für die Provinzen“ 


Schleſien und Poſen einestheils und Mecklen⸗ 


1 


„Vorpommern und Brandenburg anderen⸗ 
5 je einen tüchtigen Neifenden, welcher 
71035) mit Kundſchaft und Branche durchaus vertraut 
Gefl. Offerten Sub K. W. 1968 


an Rudolf Mosse, Berlin C, Königsſtr. 55. 


Suse r mein n Manufa urwaaren⸗ 
Geſchäft einen tüchtigen, der pol⸗ 
niſchen Sprache mächtigen jungen 
Maun zum rige Antritt. 
Singer, 
[861] Lublinitz OS. 
Für mein Deſtillation⸗, Ci: 
garren: und Bier - Geſchäfg ſuche 


de Lehrling, 


mit den nöthigen Schulkenntniſſen 

versehen, zum baldigen Antritt. 
bert Cohn, 
Gr.⸗Glogau. 


Ein Lehrling, mit guten Schul⸗ 
kenntniſſen verſehen, findet in 
einem hieſigen Bau⸗ und Nutz⸗ 
holzgeſchäft em gros Ci: 


Meldungen unter D. E. poſt⸗ 
lagernd Breslau. a 448] 


Modewaaren⸗ und 
Conſections⸗ Geſchäft 


ſuche ich 


einen Lehrling, 


Sohn achtbarer Eltern, mit 
guter Schulbildung. [875] 


S. Herzberg, 


Ratibor. 
ür mein Tuch⸗, Modewaaren⸗ 
Confections - Geſchäft fude 
de 1. September einen Lehrling. 
Gan Mayer Cohn. 


Neiſſe. 
Suche für ſofort 


einen Lehrling. 


Louis Danziger, 
823] Zabrze. 


Vermiethungen und 
Miethsgeſuche. 
Inſertionspreis die Zeile 15 Pf. 
Möbl. 3. bill. z. vm. Zimmerſtr. 23. 


Friedrichſtr. 79a, 


an der edrichſtr. die bod 
herrſchaftl. 2. Et., fünf 2fenftr., ein 


lfenjtr. Cabinet, Küche, ¡roB. Entree 
incl. Gartenbenugung, für 850 Mk. 
zu vermiethen. 141 


Näheres daſelbſt 3. Etage. 


Ernſtſtraße Nr. 8 


iſt die halbe 3. Etage, beſtehend aus 
3 Zimmern, Badecab. Küche ꝛc. ꝛc., 
per 1. October a. c. zu vermiethen. 

Näh. beim Portier od. Sadowaſtr. 
Nr. 62 im Contor, links. (1368 


Carlsſtr. 


ein Geſchäftslocal mit 2 Schaufenſt. 


p. 1. October zu verm. Näh. daſ. 


Herrſch. 


5 Zimm. n. B 


Hochpart, 


ec., mit herrlich 


N groß. Veranda, i in der 


illa Gräbſchenerſtr. 49 
ſogl. oder 1. October zu verm. 
Preis 300 Thaler. [1205] 
Näheres daſelbſt 1. Etage. 


3 ⸗Wilhelmſtr. 2h, 

tage, am Nicolaiplatz, iſt eine 
Bere. Wohnung von 5 Zimm. 
und allem und reichlichem Zuͤbehör, 
vollſtändig renovirt, zu vermiethen. 


Vorwerksſtr. 39 


3 zweifenſtr. Zimm., Cab., Küche, gr. 
Entree ꝛc., für 600 Mark. 11428 


Ring Nr. 3 


iſt die 2. Etage zu Termin e 
zu vermiethen. 11425] _ 


Herrſchaſtl. Hochpart., 


fünf Zimmer u. Zubehör, zu verm., 
ev. mit ev. mit Stall, Friedrichſir. 84/86. 


NSSchweidnitzerſt. 9, 3. Et., 


4 Zimm., Küche u. Entree zu verm. 


Berlinerſtraße 8 


Hochparterre, gut möblirt., ſep. gel. 
[1457] 


Zimmer zu verm. 


Berlinerplatz 6 


ſind renovirte Wohnungen ſofort od. 
Michaelis zu verm. Näh. bet der 
Haushälterin im Hofe rechts. [1449] 


Büttnerſtraße 33 


ſind mehrere gr. ſchöne — T = 
per bald od. ſpät. zu verm. [1452] 


Große Feldſtraße 1, 


vis-A-vis der Liebichshöhe, ijt d. balbe 
3. A per 1. October A verm. 
Näh. im Keller daſ. bei Weiſt. 


== Ming 4 2 
eo erſte Etage eine PR — ng, 
auch als Geſchäftslocalität $ 
Zimmer, Cabinet, Küche und viel 

eigelaß) ſofort od, ſpäter zu verm. 
Nah. beim Hausmeiſter. [318] 


Ein großer Pferdeſtall, 


auf Verlangen auch Wagenplatz, zu 
verm. 5 12. Weitz 28] 


Zwingerp 
J. Etage eine aussergewöhnlich 
4000 Mark, sowie 


latz Nr. 


grosse, 3 Wohnung, 


lll, Etage eine schöne, grosse Wohnung, 7 Piecen, 1800 Mark, 


zu vermiethen. 


Näheres bei Moritz Sachs, — 32. 


Garveſtr. 13 ta 5 an 


ſowie eine Hochparterre-Wohnung, 


Alexanderſtr. 20 


per 1. October er., 


1857 


per 1. October er., herrſchaftlich 
| eingerichtet, 


halbe 3. Etage per fofort u 
eventuell ganze 3. Etage | vermiethen. 
1249 


Telegraphische Witterungsberichte vom 14. Juli, 


Von der deutschen 


Seewarte zu Hamburg. 


Beobachtungszeit 8 Uhr Morgens. 
2552 8 8 | 
S 3 23.8 8 
Ort. | 4% 25 333 | Vind. | Wetter, Bemerkungen. 

a, f 
Muliaghmore .; 750 11 WNW 5 Te, 
Aberdeen. 739 | 13 WNW 1 ‚Roger | 
Christiansand 751 13 080 3 
onen ., „ 757 | 16 ¡SSW 3 Nwotkesios 
Stockholm . 57 | 16 |SSW 2 wolkenlos. 
Haparanda.. 752 | 13 80 4 Regen. 
Petersburg... ee | 761 17 1860 2 |wolkenlos. 
Moskau .....- 763 17 ¡ONO 1 wolkig. 
Cork, Queenst,} 753 13 ¡WNW 5 wolkig. 
Brest... cos 1 755 | 16 WNW 4 bedeckt. 
Helder ....... | 749 | 15 'SW4 Regen. 
Syb Rear 753 17. 8 3 wolkenlos. Abends Cirri a, SW. 
Hamburg. ....| 755 17 80 5 wolkig. 
Swinemiindo. 759 17 Is 3 wolkenlos. 
Neuſahr wasser 761 av B'S beiter. 
Hemel | 760 16 SW 2 bedeckt. | 
Pads WED. | 756 14 ¡SSW 3 bedeckt. 
Münster 753 16 880 2 bedeckt. 
Karlsruhe ... | 758 17 ¡SW 2 bedeckt. | 
Wiesbaden 757 | 18 WI bedeckt. 
Miinchen ..... 761 19 .SW 3 bedeckt. 
Chemnitz 259.1 17 82 heiter. Thau. 
Berlins 759 18 80 2 heiter. 
Wien 761 | 17 | still ls bedeckt. 
Breslau ...... 1 762 116 0 1 bedeckt. Nachm. Gewitter. 
Isle d' AIX 761 | 7 19 WSW 5 bedeckt. 
Niza 762 19 %% h. bedeckt, 
S — | | FT 


Scala für die Windstärke: bs men Zug, 2 «= leicht, 3 = schwuch» 


t => mässig, 5 = frisch, 6 = stark, 7 
it == starker Sturm, 11 = heftiger 


= steif, 8 = stürmisch, 9 = Sturm» 
Sturm, 12 = Orkan. 


Uebersicht der Witterung. 


Ein tiefes Minimum von 739 mm liegt östlich von Schottland und 


scheint ostnordostwärts fortzuschreiten. 


Vom Canal wehen starke west- 


liche, über der südlichen Nordsee mässige südwestliche bis südöstliche 


Winde, 
fach regnerisch, 
etwas unter der normalen. 
land stark rechts vom Unterwinde, 


im Osten heiter. 


Verantwortlich: Für den politischen una 


für das Feuilleton: 


Das Wetter ist über Deutschland im Westen trübe und viel- 


Die Temper atur liegt meist noch 


Die oberen Wolken ziehen über Dentsch- 


pe ee Theil J. Seck tees 


Karl Vollrath; 


für den Inserateatheil: Oscar, Meltzer; säimintlich in Baestuo 
Druck von Grass, Barth and Comp. (W. Frinimes) in Eresiun, 


10 


A 
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